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Züge, von denen 
Munten Morgens, der andere um 9 Uhr 20 
Minuten Abends verläßt, halten bis Leipzig nur 
einmal, der erſtere in Wittenberg, der zweite in 
Bitterfeld. Auch auf dem Berliner Bahnhofe 
in Leipzig wird nicht gehalten, die Züge fahren 
direkt bis zum baieriſchen Bahnhof durch. Bei 
dieſen Zügen 9 7 1 ar en een Er 
Leipzig fahren, auf dem baieriſchen Bahn⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 275 987 0 . ehe 
teichhaltige Fülle des Materials, welches mit beſchleunigter Geſchwindigkeit und mit Weg⸗ 
wir aus den politiſchen Tages fall jedes entbehrlichen Aufenthalts auf dem 
t Kam - |frzeiten Wege über Hof Wieſau⸗Regensburg nach 
ereigniſſen, aus den München weiter geführt. In München giebt es 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 


ohne längeren Aufenthalt Anſchluß für die 
ten, aus den lokalen und pro- Weiterfahrt. 


Für die Richtung Rom⸗Berlin find 
vinziellen Bege bniſſen dar⸗ zwei ganz gleiche Züge geſchaffen, der eine davon 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 
eehrten Leſer, namentlich die 
t u er = 11 5 e n, bitten wir, das Abon⸗ 
iement auf unſere Zeitung recht bald er- 
ieuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Anterbrechung zugebt und wir ſogleich die 


trifft in Berlin 6 Uhr 38 Minuten früh, der 
graphiſehen Depeſehen (auch über] dieſen Zügen bleibt auch in beiden Richtungen 
früh und 8 Uhr 15 Minuten Abends von Berlin 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- und 7 Uhr 45 Minuten früh und 8 Uhr 55 
mittelung wir ein eigenes Büreauſ Minuten Abends in Berlin erhalten 
= - er it fo bekannt — Ueber die unmittelbaren Wirkungen des 
in Berlin errichtet 2 ie zui franzöſiſchen Wehrgeſetzes jagt der „Hamb. 
s verſagen 2 Korreſp.“: 8 
en Ba 1 Zeteng irgend etwae „Ven einem großen Theil der Tagespreſſe, 
Empfeblung u rden wir auch welche ſich mit dem neuen franzöſiſchen Wehr⸗ 
zuzufügen. Ebenſo we geſetz beſchäftigt hat, werden die bedeutungsvollen 
ferner für ein intereſſantes und ſpannende⸗ Ergebniſſe deſſelben zwar anerkannt, aber mehr 
Sorge tragen. oder weniger beſtimmt hinzugefügt, daß die Wir⸗ 
Feuilleton der täglich zweimal kungen deſſelben ſich erſt in einer ziemlich fernen 
Der * 1 x Zeitung be: abe geltend ne würden. Es ſei daher 
erſcheinenden tettine 1 ! übereilt, jetzt on auf Gegenmaßregeln zu 
b auf allen Poſt⸗ dringen. a 
trägt außerhal * f ich nur zwei Dem gegenüber muß hervorgeheben werden, 
Iten vierteljährl 3 yeheh 
anſtalten viertellar Expediti daß das Geſetz doch eine ſehr weſentliche unmit⸗ 
Mark, in Stettin in der Expedition ſtelbare Wirkung bereits gehabt hat. Indem das⸗ 
monatlich Zu Pfennige mit Bein: ſelbe die Geſammtdienſtzeit von 20 auf 25 Jahre 
lohn 70 N fennige. ausdehnte und rückwirkende Kraft ſich ſelbſt zu⸗ 
gerlohn 70 8 itung iſt daher legte, auch für diejenigen Staatsangehörigen, 
Die Stettiner Fe 8 welche En 2 5 nach dem alten 8 
Are olitiſ g. ereits vollſtäudig genügt hatten, hat das Geſetz 
Söglic al und in einem ſo] dem Kriegsminiſter 5 Jahrgänge ausgedienter 
großen Formate erſcheint und den Leſern Es find dies die Jahrgänge 67—71, alſo gerade 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 1 Leute, welche den letzten Krieg als ak⸗ 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle tive Soldaten oder Mobilgardiſten mitgemacht 
kriege man in Frankreich vielleicht gerade beſon⸗ 
noch beſonders darauf hin, daß unſeref ders Heroorragendes erwartet. Da ein ſolcher 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Jahrgang unter Abrechnung der inzwiſchen ein⸗ 


andere 9 Uhr 18 Minuten Abends ein. Neben 
den Schifffabrts verkehr) und anderen die bisherige Verbindung 8 Uhr 30 Minuten 
Landwehrleute wieder zur Verfügung geſtellt. 
; ; l ben und von deren Thaten in einem Revauche⸗ 
i bringt. Wir weiſen auch 3 N 
von Nachrichten : 
getretenen Verluſte auf 120,000 Mann zu ver 


über die Berli an und hieſi 1 anſchla = iſt, fo un das e ge⸗ 
eide⸗ aaren⸗ un d dieute Soldaten, welche mit einem Schlage der 
Getre! { 0 Gerade die Gewaltſamkeit 


ondsbörſe bereits im Abend 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
jefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Armee zuwachſen. 
dieſer Maßregel giebt zu denken! Handelte es 
ſich nur um den organiſchen Ausbau der Wehr⸗ 
verfaſſung, ſo würde man durch allmäligen ſpä⸗ 
teren Uebertritt der Jahrgänge und Verzögerung 
ihres Ausſcheidens aus der Dienſtpflicht innerhalb 
5 Jahren den Uebergang von deu alten zu den 
neuen Geſetzesbeſtimmungen haben bewerkſtelligen 
fö,men. Den franzöſiſchen Machthabern war es 
aber wohl um eine ſchnellere Bereitſtellung vie- 
ſer Triarier zu thun. g 

Wie hier durch rückwirkende Beſtimmungen, 
ſo iſt in anderer Beziehung vorgreifend die Wir⸗ 
kung des neuen Geſetzes beſchleunigt worden. 
Schon während der dreijährigen Kampfperiode 


Berlin, 25. September. Se. Majeſtät der 
Kaiſer empfing geſtern die Kommandeure des 
Garde⸗Jäger-Bataillons und des Garde⸗Pionier⸗ 


Bataillons, welche die Ehre hatten, dem Mon⸗ 
archen die Geſchichte ihrer Bataillone perſönlich 
überreichen zu dürfen, hatte eine Konferenz mit 
dem Staatsininifter Grafen von Bismarck, em⸗ 
pfing den Prinzen von Leiningen, welcher zur 
Geſandtſchaft nach München kommandirt worden 
iſt, und beſuchte am Abend das Berliner Thea⸗ 
zer. Am heutigen Vormittag arbeitete Aller⸗ 
8 mit dem Chef des Zivilkabiuets 
wirt. Geb. 4 8 von Lucanus, hatte eine 
der Ober- Ho Geh. Rath Mießner und dung einer deuxitme portion eintreten laſſen. 
Febenau. Um Luhe (oben RR Daſſelbe iſt im vorigen Herbſt mit der Klaſſe 87 
8 5 0 10 RR: r 8 A 
55 = und die Prinzeſſin Friedrich geſchehen und ſoll im nächſten November mit der 
eopold, Se. Hoheit den Erbprinzen von Sach⸗ 
ſen Meiningen und mehrere andere hochgeſtellte 
1 als Güte bei ſich zur Mittags⸗ 
afel. 


lich weniger um deſſen Grundprinzipien, als um 
beſondere Parteivorbehalte handelte, wie z. B. die 
Dienftpflicht der Prieſter, das Privileg der Ein⸗ 
jährig Freiwilligen u. ſ. f., haben die verſchiede⸗ 
nen Kriegsminiſter auf dem Verwaltungswege 


Genehmigung durchgeführt. 


1887 b 


l Schon im Herbſt 
hat der Miniſter Ferron die ganze, da⸗ 


gänge nach feinen Beſtimmungen ausgehoben und 
eingeſtellt. Nur die beſonderen Begünſtigungen 
des Einjährig⸗Freiwilligen⸗Inſtituts und der Dis⸗ 
— Die Kaiſ drin begab ſich geſtern Mit penſe haben noch fortgedauert und bleiben auch 
tag mit dem Kronprinzen und dem Peinzen noch für die jetzt zur Einſtellung gelangende 
Etel⸗Fritz dom neuen Palais aus nach dem Klaſſe 88 in Kraft. Um aber den zahlreichen 
Marmor Palais, wo dieſelbe mit der Kaiſerin bisherigen Dispenſirten (den ſogenannten hommes 
riedrich und den Prinzeſſinnen Tochtern zu⸗ a la disposition) eine den neuen Geſetzesbeſtim⸗ 
5 welche kurz zuvor, von Berlin kom mungen wenigſtens angenäherte Ausbildung zu 
mend, dort eingetroffen waren. Nachdem beide Theil werden zu laſſen, ſind dieſelben ſeit dem 
hohe Frauen längere Zeit im Marmor Palais Herbſt 87 zu Uebungen, ähnlich denjenigen un⸗ 
verweilt, kehrte die regierende Kaiſerin zu Wa⸗ ſerer Erſatzreſerviſten, herangezogen worden. 
en nach dem neuen Palais zurück, während die Alſo auch in dieſer Beziehung iſt dem neuen 
aiſerin Friedrich mit den Prinzeſſinnen Töchtern Geſetz vorgearbeitet worden. 
u Sophie und Mirgarethe ſich direkt nach Ei Man ſieht hieraus, daß die Durchführung 
Bert ahuhofe begaben, um von dort aus nach dieſes Geſetzes in Frankreich ſehr eruſt genom⸗ 
erlin zurückzukehren. men 558 ae ie en man 2 gut! 
Es e nr thun, daſſelbe und feine Wirkungen nicht zu un⸗ 
betrachte F Eur 1. e Jer terſchätzen. Unſeres Erachtens muß ſchon 
Majeſtäten von Athen bis Konſtantinopel jetzt ganz gründlich erörtert und beſchloſſen 
dusrehnen wud. Für den Beſuch abendländiſcher werden, ois wie diesen Geſetze gegenüber 
Scuveräne beim Großherrn giebt es viele Prä- zu tun haben. Wollte an Damit z. J. 
Fdedenzfälle. Als Präzedenzfall für den Beſuch no h 5 Jahre warten, atſo bis die Fean⸗ 
einer Kaiſerin in Konstantinopel kann dagegen zoſen et, un 2 300 000 aus gebi dete Re⸗ 
derjenige der Kaiſerin Eugenie auf ihrer Reise ſeeven mehr haben als wir, ſo dürfte das 
zur Eröffnung des Snezkanals gelten, die fie da- zu ſpät ſein. | 
mals als Vertreterin ihres Gemahls unternom⸗ — Das letzte Monat savancement der 
men hatte. 4 Armee, welches aus Springe 1 7 
— rne ; 21. d. Mts. datirt, war ungemein umfangreich, 
lich in e 1 3 Deleniit allerdings nur in den unteren und mittleren 
eingetrane Ka neruner Lan ? und P.anta⸗ Chargen; in der Generalität ſind gar keine Ver⸗ 
gengeſellſchaft W. cmann, Thormäten und 
Co. auf Grund des Geſetzes vom 15. Mir 
1888 beim Bundesrathe um Genehmigung ihres 
Statuts und Ertheilung der Korporationsrechte 
nachgefucht. Die Geſellſchaft will ſich mit dem 
Erwerb, der Bewirthſchaftung, Verpachtung und 
Wiederveräußerung von Ländereien, ſowie mit 
der Anlage und Ausbeutung e 75 
rue 15 . beſaſſen. ha Zahl der Regimenter an dem Avancement irgend⸗ 
n Sitz in Hamburg. f wie betheiligt. Einzelheiten hervorzuheben würde 
— Bekanntlich find die von der preußiſchen uns zu weit führen. Viele Veränderungen haben 
Staats⸗Eiſenbahn⸗ Verwaltung geplanten 
nannten Römerzüge durch die Abgeneigtheit der 


ſtets alle Perſonalien in höheren Kommandoſtellen 


den pflegen. Der Abgang mehrerer Regiments⸗ 
Kommandeure der Infanterie hat eine Anzahl 
von Beförderungen zu Oberſten im Gefolge ge⸗ 
habt, nach unten zu mehren ſich dann die Be⸗ 
forderungen erheblich, und es iſt die größere 


iſenbahnen in Waſſer geſallen. 


eint es aber, wie wir aus den uns vorliegen⸗ waren die Beförderungen und Veränderungen in günſtiger: 


ſen Fahrplau⸗Eut,würfen erſehen, gelungen zu der höheren Adjutantur. Zu den Gewehr: und 


ein, den Hauptzweck dieſer Züge, eine Abkür⸗Munitionsfabriken iſt eine größere Anzahl von Einmal haben die von uns vertretenen Grund⸗ 

ſätze ihren Einfluß auf die Wahlen nicht ver. 
1 ben ' e- fehlt und achtbare, ermuthigende Erfolge geſichert. 
eren Züge zu erreichen. Die dadurch gewon⸗ und Zugenieuroffiziere, welche mit Erfolg die Von den Bewerbern der liberalen 


iu der Fahrzeiten zwiſchen Berlin und Rom, Offizieren auf ein Jahr kommandirt worden. 
n anderer Weiſe, durch Beſchleunigung der Endlich ſei noch bemerkt, daß diejenigen Artillerie⸗ 


die Hauptneuerung des Wehrgeſetzes vor deſſen wür 


Klaſſe 88 ſtattfinden. Bevor alſo noch das neue Kriegsſchiffen geſichert iſt, ſin reiche 
Geſetz zu funktioniren anfängt, find ſchon 3 Jahr⸗ Garantien gegeben, daß wenigitens in dieſem 


N 
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Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


it beträgt nahezu 2 Stunden. Dieſe hieſige Artillerie- und Ingenieurſchule abſolvirt 
„ Su nn Berlin um 7 Uhr 15 haben, zu etatsmäßigen Artilferieoffigieren ꝛc. er⸗ 
nannt ſind, und daß ſämmtliche Portepeefähnrichs, 
welche im Juli ihren Kriegsſchulenkurſus beendet 
und das Offizierexamen beſtanden hatten, zu 
Sekondelieutenants befördert find. Es find dies 
abgeſehen von den Spezialwaffen in den einzelnen 
Armeekorps 16—35, im Gardekorps 22. An Be⸗ 


förderungen zählen wir im Ganzen 14 zu Ober⸗ 
ſten (ſämmtlich mit Oberſtlieutenantspatent vom 
22. März 1887), 20 zu Oberſtlieutenants (ſämmt⸗ 
lich mit Majorspatent vom Juni 1883), 46 zu 
Majors, 71 zu Hauptleuten bezw. Rittmeiſtern, 
78 zu Premierlieutenants und 377 zu Seklonde⸗ 
lieutenants. Die ſehr zahlreichen Patentver⸗ 


leihungen au bisher nur charakteriſirte Offiziere wir einen negativen Grund, uns nicht zu be⸗ 
find hierbei nicht mitgezählt. Abgegaugen find 3 klagen, aber er iſt darum nichts weniger ernſt⸗ 


Oberſten, 1 Oberſtlieutenant, 7 Majors, 7 Haupt⸗ 
leute bezw. Rittmeiſter, 8 Premierlieutenants 
und 10 Sekondelieutenants. — Im Beurlaubten⸗ 
ſtande ſind die Beförderungen zu Premierlieute⸗ 
nants und Sekoudelieutenants ebenfalls ſehr zahl⸗ 
reich geweſen. Zu Offizieren ſind 36 Vizefeld⸗ 
webel ꝛc. befördert, wogegen 38 Offiziere verab⸗ 
ſchiedet ſind. 

— Wie übereinſtimmende Telegramme aus 
Sanſibar melden, hat der dortige Sultan am 
20. d. Mts. ein Dekret erlaſſen, wodurch die 
Freigebung aller Sklaven verfügt wird, welche 
nach dem 1. November d. Is. nach dem Feſt⸗ 
lande oder nach den Inſeln des Sultauats von 
Sanſibar eingeführt werden ſollten. Desgleichen 
hat der Sultan ſeine Genehmigung ertheilt, daß 
Deutſchland und England durch ihre Kriegsſchiffe 
in Sanſibar alle unter arabiſcher Flagge ſegeln⸗ 
den Fahrzeuge unterſuchen und, falls Sklaven an 
Bord gefunden werden, aufbringen können. Dieſe 
Dekrete, welche dem Vernebmen nach gemein⸗ 
ſamen Schritten der deutſchen und engliſchen 
Regierungen beim Sultan ihre Eutſtehung ver⸗ 
danken, find eine bedeutſame Kundgebung gegen 
den oſtafrikaniſchen Sklavenhandel und ſind als 
ein über alle anfängliche Erwartung hinaus⸗ 
gehendes erfreuliches Reſultat der Aktion des 
Reichskommiſſars Wißmann ſowie der energiſch 
durchgeführten Blockade zu begrüßen, welche ſeit 
dem November v. Js. von der deutſchen und 
engliſchen Marine, unterſtützt von Italien und 
Portugal, an der oſtafrikaniſchen Küſte gehand⸗ 
habt worden iſt. Es iſt damit ein weſentlicher 
Schritt zur Erreichung des kulturellen und 


moenſchenfreundlichen Zieles geſchehen, welches ſich 


die Regierung und die Reichstagsmajorität, ges 
ſtützt auf die öffentliche Meinung, bei der Dis: 
kuſſion der Sklavereifrage im vorigen Spätherbſt 
geſteckt hatten. 

Da die Inſeln Sanſibar und Pemba bisher 
das hauptſächlichſte Abſatzgebiet der aus dem oſt⸗ 
afrikaniſchen Feſtlande ausgeführten Sklaven 
waren, ſo iſt die Schließung der dortigen Märkte 
in der That ein großer Erfolg für die Sache 
der Humanität. Das von den Michten bei der 
Verhängung der Blockade erſtrebte Ziel, 


veujagden im Innern Ajrikas ein Halt zu ge⸗ 
bieten, wird durch die jetzt geſicherte Mitwirkung 
des Sultans von Saufibar beſſer erreicht, als 
dies ſelbſt bei unbegrenzter Fortdauer der Blockade⸗ 
Maßregeln möglich ſein würde. 

Es dürfte mithin der bei Berathung der 
Wißmann'ſchen Vorlage im Winter ſchon in 


um das neue Geſetz, in welcher es ſich bekannt- Ausſicht genommene Zeitpunkt jetzt gekommen 


ſein, in welchem die Aufhebung der ſeit faſt 
einem Jahre mit großen Opfern durchgeführten 
Blockade in Erwägung genommen werden kann, 
wodurch die bisher geſchloſſenen Küſtenplätze dem 
Handel und Verkehr wieder geöffnet werden 
würden. 

Nachdem die Sklavenmärkte in Pemba und 


Sanſibar definitio geſchloſſen, die Einfuhr von 
mals ausgehobene Jahresklaſſe 86 ohne Ausſchei⸗ Pulver und Waffen nach Sanſibar und dem oſt⸗ 


afrikaniſchen Feſtlande geſperrt und das Recht, 
die des Sklavenhandels verdächtigen Schiffe auf 
offener See zu durchſuchen, den eurepäiſchen 
ſind ausreichende 


Theile Afrikas die Greuel des Negerhandels ſich 
nicht wiederholen werden. 
Welche weiteren Maßregeln im Intereſſe 
der Humanität noch anzuordnen ſein werden, um 
den arabiſchen Sklavenjäigern ihr fluchwürdiges 
Haudwerk unter den Bewohnern des afrikaniſchen 
Kontinents zu legen, wird Gegenſtand von Be⸗ 
rathungen auf der demnächſt in Brüſſel zuſam⸗ 
mentretenden Konferenz ſein. Hoffentlich wird 
es dort gelingen, ſich über ein beſtimmtes Pro⸗ 
gramm zu einigen und eine ſcharfe internationale 
Ueberwachung des Sklabenhandels und der den⸗ 
ſelben begünſtigenden Elemente in allen afrikaui⸗ 
ſchen Gebieten durchzuführen. 

Es wäre eine wahrhaft große Sache, wenn 
ſchon wenig über Jahresſriſt nach der bekannten 


Gürzenich⸗Verſammlung ein ſo ſchönes Ergebniß 


erreicht würde. 

— Das „B. T.“ ſchreibt: Wie uns ans 
Witn geſchrieben wird, befand ſich die Peters ſche 
Expedition in den letzten Tagen des Auguſt in 
Eagatana, ſechs Tagereiſen von der Küſte. Da 
die 
die Gebrüder Denhardt in Witu gebeten, der 
Expedition Getreide und Vieh nachzuſchicken. Die 
Kameele und Eſel der Expedition haben ſtark 
unter dem Hunzer gelitten, die Expedition ſelbſt 
zählt uur noch wenig über 100 Kopfe. An ein 
weiteres Vordringen iſt nicht zu denken. 


Frankreich. 


Paris, 24. September. Die gemäßigten 


der Republik iſt ſicher“, und vielleicht dürfen 


jängung bei e Ziel, dem ein gewaltiger Erfolg. Und zudem, während bei 
unwürdigen Sklavenhandel in den oſtafrikaniſchen den 
Küſtenplätzen und den menſcheumörderiſchen Skla⸗ Wahlgang viel mehr Sitze erobert hatten, als 
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ſind 40 bis 50 bereits gewählt oder des Sieges 
im Stichentſcheid ſicher. Leon Say, Ribot, Char⸗ 
mes werden nicht mehr als vereinſamte 
daſtehen, vielmehr inmitten einer einigen 


von Genoſſen, einer ſich immer vergrößernden deutſchen 


Partei, namentlich wenn der achtbare Theil der 
Rechten die Gefahr erkennt, welche die Politik 
der Verneinung als die Vorfrucht des Boulan⸗ 
gismus bildet; wenn ferner die einſichtigen Män⸗ 
ner von der Linken ſich der Erkenntniß nicht ver⸗ 
ſchließen, daß die Republik lediglich durch Tole⸗ 
ranz und Mäßigung vertheidigt werden kann. 
Die liberale Vereinigung begrüßt mlt Freuden 


die Anſätze eines guten Gelingens, welche ihre gon und 


Grundſätze gefaßt haben. — Zum andern haben 


haft. Wenn wir bedenken, was ſich hätte er⸗ 
eignen können, was uns im Februar drohte, was 
man aller Enden weiſſagte, dann haben wir nicht 
den Muth, das Wahlergebniß mit Mißvergnügen 
zu betrachten. Gewiß, die Schwierigkeiten ſind 
noch nicht beſeitigt; wir ſind nicht beſchränkt ge⸗ 
nug, die Kammer vom 22. September für eine 
gute zu halten. Aber ſie hätte noch hundertmal 
ſchlechter ausfallen, uns einfach die Umwälzung 
bringen können, eine Zeit der Anarchie, des 
Bürgerkrieges. Die Republik iſt jetzt 18 Jahre 
alt. Dieſes Alter erlebten unſere Staatsformen 
in der Regel nicht; man hatte auch der jetzigen 
einen frühern Tod 5 Das war ein 
Irrthum. Die jetzigen Wahlen aber haben von 
neuem aufgetauchte Beſorgniſſe in dieſer Rich⸗ 
tung zerſtreut. Dem gegenüber treten für heute 
die ſonſt wohlbegründeten Auläſſe, ſich zu be⸗ 
unruhigen und zu beklagen, durchaus in den 
Hintergrund. 

Paris, 23. September. (Poſt.) Die Re 
publik hat den Anſturm der feindlichen Koali⸗ 
tion ſiegreich abgeſchlagen; ſie iſt triumphirend 
aus der geſtrigen heißen Wahlſchlacht hervorge⸗ 
gangen! Alle Augriffe und Manöver, alle Ver: 
leumdungen und Anfeindungen von Seiten der 
vereinigten Reaktionäre und Boul ingiſten 
haben ſich als ohnmächtig erwieſen, um die Ne⸗ 
publik zu zerſtören, ja ſogar dieſelbe nur ernſt⸗ 
lich zu erſchüttern. Man hatte das Ende des 
gegenwärtigen Regimes angekündigt, welches un⸗ 
ter dem Drucke einer allgemeinen öffentlichen 
Eutrüſtung in einer fürchterlichen Kataſtrophe 
zuſammenberechen würde; und nun hat die 
Stimme des Volkes alle dieſe finſteren Prophe⸗ 
zeinngen Lügen geſtraft! So behielt alſo Mi- 
niſter Conſtans recht mit feinem, Vielen etwas 
kühn erſcheinenden Ausſpruche: „Der Triumph 


auch wir beſcheiden hinzufügen, daß unſere vor⸗ 
e Hindentungen ſich beſtätigt haben. 
war gewinnen die Republikaner ihren Geg⸗ 
nern nicht eigentlich Terrain ab, ſondern . 
ren nur ihren bisherigen Beſitzſtaud; aber in 
Aubetracht der gegebenen Umſtände iſt dies ſchon 


Wahlen von 1885 die Monarchiſten im erſten 


die Republikaner und letztere erſt bei den Stich⸗ 
wahlen ihre Revanche nehmen kounten, liegt dies⸗ 
mal die Sache gleich ganz anders. Von den 576 
Wahlen — unter denen 10 auf die Kolonien 
fallen, wo die Republikauer keine Gegenkandida⸗ 
ten haben — ſind zur Stunde 560 dem Ergeb⸗ 
niß nach bekannt. Davon ſind 383 definitive 
Wahlen und 177 Stichwahlen. Die Erſteren 
theilen ſich in 224 gewählte Republikaner und 
159 gewählte Reaktionäre, nämlich: 86 Monar⸗ 
chiſten, 51 Bonapartiſten und 22 Bonlangiſten. 
Die 177 Stichwahlen laſſen nach der geſchehenen 
Stimmenabgabe 135 den Republikanern und 42 
den Reaktionären günſtige Reſultate vorausſehen. 
Emma würde die neue Kammer, mit Einſchluß 
der Wahlen in den Kolonien, 369 Republikaner 
und 201 Neaktionäre und Beulangiſten zählen; 
dazu dann ſechs augenblicklich noch unbekannte 
Wahlen. 

Paris, 21. September. Carnot kommt 

morgen nach Paris zurück und wird hier bleiben. 
„Die neue Kammer wird erſt im November 
zuſammentreten. 
3 Wie die Republikaner behaupten, haben fie 
in der Stichwahl 3 Spiel. Die Hand⸗ 
werker veröffentlichen eine Erklärung, in welcher 
ſie auffordern, für diejenigen Kandidaten zu ſtim⸗ 
men, welche die meiſten Stimmen haben. 

In Paris und der Provinz verzichten eine 
große Zahl von Kandidaten zu Gunſten ihrer 
Aücklichern Mitbewerber; viele Kandidaten der 
Oppoſition weigern ſich, dies zu thun, ſo der 
Boulangiſt Juſtice, welcher gegen den Royaliſten 
Berry, und der Royaliſt Denis Cochin, der gegen 
den Boulangiſten Mermeix feine Kandidatur aufs 
rechterhalten will. 

Der Graf von Paris und Boulanger, 
welche völlig zuſammengehen, wellen einen Auf⸗ 
ruf an ihre Anhänger erlaſſen, für die Kandida⸗ 
15 zu ſtimmen, denen die meiſten Stimmen zu⸗ 
ielen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 24. September. Am 5. d. Mts. 


Vorräthe der Expedition aufgezehrt, wurden veröſſenclichte der Madrider „Globo“ einen 


rief aus den Philippinen, in welchem 
folgende Stelle vorkommt: „Die deutſche 
Regierung unterhält auf den Jaſeln Luzon 
und Mindanao geheime Agenten, welche als Han⸗ 
delstreibende verkleidet leben und über Alles, was 
auf den Philippinen geſchieht, nach Berlin Be⸗ 
richt erſtatten; deiſe Spione nehmen Statiftifen 
auf, arbeiten Wegekarten aus, fertigen Pläne von 
den ſtrategiſch wichtigen Punkten an ꝛc., und in 


änderungen vorgekommen, wie überhaupt jetzt faſt republikaniſchen Blätter verhehlen ſich bei aller Jolo find fie unmittelbar vor den Thoren der 


Befriedigung über den Wahlausfall keineswegs Hauptſtadt als „Hacendados“ anſäſſig, welche 


für ſich allein und außerhalb des ſogenannten diejenigen in Erſcheinung gerückten Verhältniſſe viele Tauſende von Peſos jährlich ausgeben, um 
großen monatlichen Avancements erledigt zu wer⸗ und Stimmungen, welche eine ernſte Mahnung ein paar hunderte Tabakspflanzen zu kultiviren. 


an die derklüfteten Parteien der Linken enthalten. Dies Alles aber iſt noch nicht das Schlimmſte. 


Das „Journal des Debats“ ſteht nicht an, es 


Vor wenigen Tagen (Brief iſt vom 30. Juli da⸗ 


auszusprechen, daß ein gewiſſes Mißtrauen gegen ‚tr lief nämlich ein „deutſcher Kriegsdampfer“ 


die neue Kammermehrheit einſtweilen der poli⸗ 
tiſchen Weisheit beſſerer Theil ſei. 


Gleichwohl ſei der 


Wir haben zwei Gründe für dieſe Auffaſſung. 


ereinigung 


| 


die Küjten von Jolo an, heimlich, bei Nacht, wie 


| bejierei ſei. Das Blatt ein Piratenſchiff. Die Offiziere an Bord haben 
hält es für wahrſcheinlich, daß dieſe junge Mehr⸗ mit den Häuptlingen von Paran und Tatian kon⸗ 
heit weder eine ſtraffere Disziplin, noch mehr ferirt, außerdem wurden Waffen und Kriegs⸗ 
! 8 Fähigkeit bekunden werde, ſich zu ſolcher erziehen bedarf ausgeſchifft, 
joge- im Generalſtab ſtattgefunden, insbeſondere iſt zu laſſen, als die alte. Sie werde weder leichter pfer, 
eine Zahl von Offizieren aus dem Generalſtab zu führen ſein 
öſterreichiſchen Sadbahn und der italieniſchen in die Front und umgekegrt aus der Front in uud zielbewußter erweiſen. 
Gleichwohl den Generalſtab verſetzt worden. Sehr zahlreich Geſammteindruck der Wahlergebniſſe kein un⸗ 


ausgeſchi und darauf ging der Dam⸗ 
ängſtlich jedes Zuſammentreſſen mit unſerer 


ſein wie dieſe, noch ſich einheitlicher glorreichen Marine vermeidend, mit nubekannuter 


Beſtimmung wieder in See.“ Der Gewährs⸗ 


Donnerſtag, 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen e 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. co 1 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Kämpfer ros, deren Name 8 { e 
Schaar wie wir hinzufügen können, eine Stellung im 
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in Deutschland: In allen grösseren 


Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


klugen Berichterſtatters vollinhaltlich beſtätigt 
Die ſogenaunten Handellreibenden und Hacende 
Namen uns mitgetheilt ſind, haben 


Heere, deſſen Generalſtab ſie ange⸗ 
hören. Einer von ihnen iſt unlängſt für fünf 
Monate nach Deutſchland berufen worden und 
iſt gegen Mitte Juli mit neuen Inſtruktionen 
nach Jolo zurückgekehrt. Die ganze Angelegen⸗ 
heit wird für uns um ſo wichtiger, wenn man 
unſere Vereinſamung und uuſere Schwäche in 
den Philippinen in Erwägung Zieht, aber — — 
Frankreich hat ein Heer und eine Flotte in Sai⸗ 
Cochinchina ze. ꝛc. und nun kommt halb 
ein verſchämter Appell an die lieben Freunde 
in Paris, halb eine nach Deutſchland gerichtete 
Drohung. ; 

Hiuder dem „Globo“ her ſind alle größe⸗ 
ren ſpaniſchen Zeitungen und in erſter Linie 
ſämmtliche Regiernngsblätter mit beiden Füßen 
in den Schmutpfuhl dieſer ſinnloſen Verleum⸗ 
dungen hineingeſprungen, und jetzt wird dem 
„Hamb. Korreſp.“ gar aus Madrid gemeldet, 
daß man im auswärtigen Amt ganz ernſthaft den 
Plan ventilirt, in Berlin durch den Bot⸗ 
8 anfragen zu laſſen, was Richtiges an der 

ache ſei. 

Liſſabon, 24. September. Nach brieflichen 
Berichten, welche der Wiener „Pol. Korr.“ von 
hier zugehen, iſt König Dom Luis ſeit drei 
Wochen bettlägerig und außer Stande, die lau⸗ 
fenden Geſchäfte zu erledigen. Gleichwohl wird 
die Krankheit des Königs als keineswegs gefähr⸗ 
lich bezeichnet. 

Nach demſelben Organ hat der letztange⸗ 
kommene afrikaniſche Poſtdampfer aus dem Kongo⸗ 
ſtaate Nachrichten überbracht, denen zufolge die 
belgiſchen Behörden ſich Verletzungen der den 
portugieſiſchen Staatsangehörigen gewährleiſteten 
Rechte ſchuldig machen würden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 24. September. Mr. Balfour 
hat die iriſchen und engliſchen Proteſtanten 


die Errichtung und Dotirung einer beſonderen 
katholiſchen Univerſität in Irland nicht be⸗ 
abſichtige, ſondern nur die Elurichtungen der 


der katholiſchen Theologie umzuändern wünſche. 
Er bat, man möge doch mit der Kritiſirung und 
Verurtheilung der diesbezüglichen Regierungspläne 
warten, bis dieſelben in konkreter Form vor der 
Welt erſcheinen. Schon jetzt genießen die Katho⸗ 
liken dort ganz dieſelben Rechte wie die Pro⸗ 
teſtanten, aber ein eigentliches Seminar war bis⸗ 
her nicht vorhanden. Um die förmliche Einrich⸗ 
tung eines ſolchen dürfte es ſich handeln. 

An der königlichen Gewehrfabrik von Enfield 
ſind gegenwärtig 3200 Arbeiter beſchäftigt, eine 
Zabl, welche feit lauge nicht erreicht worden iſt. 
1500 Magazinge wehre werden wöchentlich 
hergeſtellt. An Lohnen werden jede Woche 
6000 Ltr. gezahlt. — In den für die Panzer» 
ſchiffe „Viktoria“ und „Sanspareil“ beſtimmten 
110 Tonnengeſchützen haben ſich bei dem 
Probe ſchieſten ſolche Mangel her zusgeſtellt, 
daß die Kanonen wahrſcheintich gar nicht in 
Dienſt geſtellt werden. Jedes dieſer Geſchütze 
koſtet 20,000 Lſtr. 


Nuſiland. 


In Moskau haben ſich am vorigen Sonntag, 
den 15. (3.) September bei Gelegenheit des von 
der kaiſerlichen Renngeſellſchaft veranſtalteten 
achten Rennens Vorgänge abgeſpielt, über welche 
ſich in den Petersburger Blättern ſtelleuweiſe 
nur ganz kurze Angaben finden, während die 
Moskauer Zeitungen darüber umſtändlich berich⸗ 
ten. „Man kann ſich“, ſo heißt es u. a. in der 
„Most. Wed.“, „nicht Schamloſeres und Empö⸗ 
renderes denken, als den auf dem Chodynka⸗Felde 
ſtattgehabten offenen Aufruhr einer erbitte ten, 
jaſt dreitauſendköpfigen Menge.“ i 
kühler, regueriſcher Tag, die Zuſchauermengen 
ſuchten ſich durch maſſenhaften Verbrauch geiſti⸗ 
ger Getränke zu erwärmen. Als das Rennen 
lich ſeinem Ende näherte, erklärten einige Per⸗ 
jenen dem Fürſten Obolenski (Vicepraſes der 
Reungeſellſchaft), daß der Start unregelmäßig 
von Statten gegangen ſei und grade die beſten 
Iferde beim Start zurückgeblieben ſeien, und 
verlangten, während die hinter ihnen ſich drän⸗ 
gende und ftehende Dienge ſchrie und pfiff, daß 
daß das Geld aus dem Totaliſator zurückgezahlt 
werde. Die Erklarung, daß kein Grund zur 
Rückzahlung vorhanden ſei, wurde mit größter 
Erbitterung aufgenommen. Mit dem Rufe: 
„Man plündert uns ſchon lange aus“ warfen ſich 
Tauſende auf die prachtvoll ausgeſtattete Tribüne 
der Mitglieder der Renngeſellſchaft, ſchlugen die 
Feuſter ein, zertrümmerten die Stühle und 
Marmortiſche, brachen die Einzäunung nieder und 
riſſen die Holzpfähle aus. Selbſt die längs der 
Neunbehn befindlichen Anpflanzungen wurden 
vernichtet. Die auf dem Platz anweſende Polizei 
uud Gendarmerie war gegenüber dieſem Anprall 
8 und wurde niedergetreten. Erſt nach 
einer Stunde koante dem vandaliſchen Treiben 
der wüthenden Menge, welche ſchließlich noch 
mit Stühlen, Steinen und Flaſchen um ſich 
warf, eine Ende gemacht werden. „Es war“ 
io ſchreibt die „Most. Wed.“, „ein Volksaufruhr, 
den Moskau ſobald nicht vergeſſen wird und dem 
gegenüber alle geſetzlichen Gewalten voll“ öndig 
weint waren.“ Die Totaliſatoren find bis 
auf weiteres verboten worden. 


Aumänien, 

‚Bay, 24. September. Die Königin Na⸗ 
talie eig auf Schloß Stinka den Bauch 
des Conte de Rom aus Italien und denjenigen 
ihres S.hwagers Gregoire Ghika. Die Konigin 
ſteht in lebhaftem Depeſchenwechſel mit politiſchen 
Perſonſſchkeiten Serbiens und wird übermorgen 
Stinfa verlaſſen. 


Montenegro. 


Cettinje, 24. September. Die freundliche 
Aufnahme, wel he die montenegriniſchen Aus⸗ 


wanderer in Serbien gefunden, haben einen 


ausgezeichneten Eindruck gemacht. 


Amerika. 
New York, 23. September. Eine Partie 


mann des „Globo“ berichtet dann noch eine große honteuse der auch fonft nicht gerade durch 


Menge ähnlicher Schauergeſchichten. 


1 Globo“ ließ dieſem albernen Bericht Vereinigten 
einige Tage fpiter einen Leitartikel folgen, in dem bildete bisher das 
es heißt: „Der Vorfall, in all feinen Details] Gelder des Staats in 


abjelut verbürgt, 
Privatbriefe haben 


Solidität berühmten öffentlichen Verwaltung der 
Staaten Amerika's 
Peuſionsamt, welches die 
einer Weiſe verſchleuderte, 


iſt außerordentlich verdächtig.] daß die öffentliche Meinung ſchon lange daran 
uns die Nachrichten unſeres den größten Anſtoß nahm. Ein ganzes, tagtäglich 


Univerſität Dublin zu Gunſten der Studirenden 


durch die Erklärung zu beruhigen geſucht, daß er 


— 


— 


ſich dermehrendes, Heer von Steifbettlern, dar⸗ 


unter namentlich eine graße Menge zweifelhafter 
„Veteranen“ aus dem Bürgerkriege, führt auf 
Staatskoſten ein bequemes Leben, für das fie 
elegentlich durch Stimmabgabe und dergleichen 
ihre Erkenutlichkeit abſtatteten. Auch unter dem 
neuen Präſidenten hat das Uuweſen fortgedauert, 
und der von ihm eingeſetzte Penſions⸗Kommiſſar 
Tanner trieb es noch toller als ſeine Vorgänger. 
Jetzt hat er, auf Wunſch des Präſideuten, ſeine 


richtung war zur Zeit SSW., die denkbar gün⸗ 
ſtigſte, welche das Feuer gerade nach der See zu 


Lootſeuwachthaus unverſehrt ließ. 


1 Kaiſerpaar den Saal. 
Rüge iwalde, 23. September. 


Demonſtration ſelbſt. 


Morgen Apparat hinein: 


cher mit der Kaiſerin in einem der Nebenſäle!] verſichert wird, Herr v. Giers werde ſich nach 
t 5 ſoupirte, gemeldet, daß der Phonograph zu ſeiner der ſtattgehabten Entrevne zwiſchen dem deut⸗ 
trieb und jo das in unmittelbarer Nähe ſtehende Verfügung ſtehe und bald darauf betrat das ſchen und dem ruſſiſchen Kaiſer in Berlin | Deutige R Anl. e 107, 60 G Schl: Slſt⸗Pfdb. 3% m 
i Herr Wangemann erläu⸗ zu einer Konferenz mit dem Grafen Kaluokh do 

i Wie wir terte in kurzem Vortrage die Konſtruktion des auch nach Wien begeben. 
hören, ie der vor etwa 3 Monaten von hier Apparates und die bei demſelben zur Anwendung 
ausgegangene Schiffer Joeſt zu Rügenwalder⸗ gelangten phyſikaliſchen Prinzipien und fehritt) „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein aus Godollö, 
münde nicht an ſeinem Beſtimmungsorte ange⸗ darauf zur 
kommen, ſo daß er als verſchollen gilt. 
N Greifenberg, 25. September. 


Wien, 25. September. Die amtliche 


Zunächſt 22. September, datirtes kaiſerliches Patent, durch 
ſprach derſelbe etwa folgende Begrüßung in den] welches ſämmtliche Landtage, mit Ausnahme 
i „Mr. Phonograph, es iſt das der dalmatiniſchen, auf den 10. Oktober einbe- 


Eutlaſſung als Penſions⸗Kommiſſar eingereicht. findet eine Verſammlung der Geiſtlichen und erſte Mal, daß Sie in einem kaiſerlich deutſchen rufen werden. 


Die „N. H.⸗Z.“ bemerkt dazu: 


Gern hat ſich die Adminiſtration zu dem 
Schritte, Tanner fallen zu laſſen, nicht ent⸗ 
ſchloſſen, da der Anhang des Kommiſſärs in der 
republikauiſchen Partei, namentlich unter den 
Mitgliedern der „Grand Army of the Republic“, 
ein ziemlich bedeutender. Doch hatte der Vor⸗ 
ſteher des Peuſionsamtes es in ſeiner verant⸗ 
wortlichen Stellung ſchließlich in Bezug auf die 
Verſchleuderung öffentlicher Gelder zu Peuſions⸗ 
zwecken ſo bunt getrieben, daß nicht nur die 
demokratiſche Preſſe, fordern auch viele anſtändige 
republikaniſche Zeitungen ihrer Entrüſtung über 
das Gebahren Tauner's offen Ausdruck gaben und 
peremptoriſch ſeinen Rücktritt reſp. ſeine Ent⸗ 
laſſung forderten. Und als nun ſelbſt der Mi⸗ 
niſter des Innern, in deſſen Reſſort das Peuſions⸗ 
amt gehört, und andere hervorragende Mit⸗ 
glieder der republikauiſchen Partei einſahen, daß 
durch die Schandwirthſchaft im Penſions⸗Depar⸗ 
tement nicht nur der Kredit der Partei, ſondern 
indirekt auch der des Landes leiden müſſe, blieb 
dem Präſidenten nichts anderes übrig, als Tanner 
aufzufordern, ſich zu „drücken“. Um das enfant 
terrible und ſeine Anhänger nicht zu ſehr vor 
den Kopf zu ſtoßen, wurde ihm ein anderer 
bequemer und gut ſalarirter Poſten im Regie⸗ 
rungsdieuſte, wo er nicht fo viel Unheil an⸗ 
richten kann, in Ausſicht geſtellt. Daß es endlich 
ſo weit gekommen, iſt ſehr erfreulich, zu be⸗ 
dauern bleibt es aber immer, daß der Präſident 
nicht eher dem allgemeinen Drängen, den voll⸗ 
ſtändig unfähigen Beamten zu entlaſſen, nachge⸗ 
eben. Die Ernennung ſowie die ſechsmonatliche 
Beibehaltung Tanner's als Vorſteher eines der 
wichtigſten Regierungs⸗ Departements iſt ein 
ſchlimmer Makel für die Harriſon'ſche Admi⸗ 
niſtration. Uebrigens kann man auch bei 
dieſer Gelegenheit jagen: „Den Bien find ſie 
los, die Boſen find geblieben“, denn von dem 
Schlage Tanner's befindet ſich leider noch eine 
Anzahl Beamter im öffentlichen Dienſte, deren 
Entferuung von entſchiedenem Vortheile für 
das Land, namentlich für die Bundeskaſſe ſein 


de. 

Mit der Säuberung des Beamtenheeres 
2 ſeinen unſoliden gang 15 es 
onach auch unter Harriſon noch gute Wege. ; em balın = Bed, 
Se u liegt Han tiefer, ie er buch Partial⸗Obligationen. Die nächſte Ziehun 
einfache Verordnungen, welche einzelne Perſonen 
treffen, geheilt werden konnte. Um ihm beizu⸗ 
kommen, müßte man das ganze Syſtem, welches 
den „Siegern die Beute“ zudekretirt, abschaffen. 


wür 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. September. Durch Miniſterial⸗ 
Erlaß iſt dem Herrn Ober⸗Präſidenten der Pro⸗ 
vinz Pommern die Vertheilung der für das Etats⸗ 
jahr 1888—89 in Folge der Einführung der 
Kreisordnung vom 13. Dezember 1872, durch das 
Eingehen der koniglichen Polizeiverwaltungen, 
durch den Wegfall der Schulzen⸗Remunerationen 

und auderer Polizei⸗Verwaltungskoſten gegen die 
bezüglichen Etatsanſätze pro 1873 erſparten und 
nach § 70 der Kreisordnung den Kreiſen zu über: 3 
weiſenden Beträge mit dem Bemerken tg 


gaugen, daß die General⸗Staatskaſſe A 


erhalten hat, die auf die einzelnen Regierungs⸗ 
baute 1 3 Beträge den betreffenden . 


93,949. 15,282, 83,540, 30,440, 815, 47,096. 


* Bei der Größe des Erablifjements kom⸗ 
men auf der S hiffswerft der Firma Möller und 
Holberg zwar ſehr oft Stapelläufe vor, die 
nach beſtimmten Sicherheitsmaßregeln regelmäßig 
mufterhaft verlaufen, fo daß alſo jeder einzelne 
Fall gar nicht mehr erwähnt zu werden brauchte, 
wenn damit nicht zugleich Zeuguiß für den Ruf 
dieſer Anſtalt abgelegt würde. Geſtern Nach⸗ 
mittag war 80 10 a - bei = 
genannten Schiffswerft zum auf kam un 

den Namen „Die Oder“ getauft wurde. 
Die Ausführung des wichtigen Aktes gelang 
wieder glänzend, ſo daß die Beſteller in Bres⸗ 
lau baldigſt in den Beſitz des Fahrzeuges ge⸗ 


langen werden. 5 


— In Bezug auf SS 819, 820 Th. 1, 
Tit. 11 des preuß. allgemeinen Laudrechts („doch 
konnen über zweijährige oder noch ältere Zinſen⸗ 
rückſtände neue Schuldſcheine gegeben 
und Zinſen davon verſchrieben werden. Der Ab⸗ 
ſchluß eines ſolchen Geſchäfts aber muß, wenn es 

ültig fein ſoll, gerichtlich erfolgen“) hat das 
eichsgericht, 4. Zivilſenats, durch Urtheil vom 
8. Juli 1889 ausgeſprochen, daß dieſe gericht⸗ 
liche Form auch dann erforderlich iſt, wenn die 
Betheiligten bei der Kapitaliſirung der Ziaſen 
die Abiicht hatten, durch die Ansſtellung des 
neuen Schuloſcheins die bisherige Zinsſchuld in 
eine andere Schuld (Darlehnsſchuld) umzuwan⸗ 
deln. „Ob — ſo wird (im Berufungsurtheil) 
ausgeführt — bei der Kapitaliſirung der Zinſen 
die Abſicht dahin gebe daß der Schuldner den 
etrag fernerhin als ein Dar⸗ 


kapitaliſirten Zius 2 
Gebt perſchuldelt ſolle, d. h. ob die Betheiligten 
gleichzeitig die Abſicht verfolgt haben, die bis⸗ 
herige Zinsſchuld in eine andere Schuld umzu⸗ 
wandeln, ſei für die zu beobachtende Form gleich⸗ 
gültig, denn das Geſetz verordne ganz allgemein, 
daß die Ausſtellung neuer Schuldſcheine über 
Zinsrückſtände und das Verſprechen der Ver⸗ 
Auſung ſolcher rechtsgültig nur in gerichtlicher 
Ferm geſchehen dürfe; es komme alſo nicht dar⸗ 
auf au, ob die neuen Schuldſcheine eine Zins⸗ 
ſchuld oder eine anders benannte Schuld ver⸗ 
brieſen, ſondern nur darauf, daß die Schuld, 
welche den nenen Schuldurkunden zu Grunde 
liege, durch die Kapitaliſirung von Zinsrückſtänden 


der Reviſſon chue Begründung bemäugelten 
Annahmen laſſen eine Rechtonormoerletzung nicht 
erkennen. 


Aus den Provinzen. 


Stolpmünde, 23. September. In vergan⸗ war auch hier der Introdukteur und ſtellte den 
Ba ae ran hier der Stemmpyanilfen des Apparat in einem Parterreſaale des neuen Palais Tageblatt“ meldet aus 
en Konditor Kalff total nieder. Die Wind⸗ auf. Gegen 8½ Uhr wurde dem Kaiſer, wel⸗ 


Lehrer der hieſigen Synode ſtatt, der Vormittags Schloſſe vor den kaiſerlichen Majeſtäten debü⸗ 
10 Uhr in der St. Marienkirche ein Gottesdienſt tiren. 


Klar und deutlich 


ligt werden, denn für gepflückte Aepfel wurden 
bereits 3,50—4 Mark pro Zentner gezahlt, alſo 
das Doppelte der vorwöchentlichen Preiſe. — 
Der Ban der neuen Kirche der altlutheriſchen 
Gemeinde zu Trieglaff wird in dieſem Herbſt 
beendet werden, ſo daß noch in dieſem Jahre die 
Einweihung des Gotteshauſes erfolgen 
Im nächſten Jahre wird die Gemeinde dann auch 
den Neubau eines Pfarrhauſes beginnen, da bis 
jetzt der altlutheriſche Geiſtliche, Herr Super⸗ 
intendent Rudel, in einem dem Herrn v. Thadden 
ehörigen Haufe wohnt. — In Wendiſch⸗Prib⸗ 
ernow, 7 Kilometer von hier entfernt, wurde 
in letzter Zeit nunmehr der letzte Bauerhof für 
den Preis von 36,000 Mark von dem Beſitzer 
des Dominiums, Major v. Sydow, angekauft, 
womit wieder ein früher behäbiges Bauerndorf 
eingegangen tft. — In dem geſtrigen Zwangs⸗ 
verſteigerungstermin der früheren Dragoner⸗Ka⸗ 
ſerne, Privatbeſitz, wurde dieſelbe von der Stadt 
für das Mindeſtgebot von 606 Mark erworben. 
An Hypotheken hafteten zur erſten Stelle für die 
Stadt 45,000 Mark und nach dieſer Poſt ſind 
noch ca. 20,000 Mark ausgefallen. 
rige Beſitzer iſt ſomit vellſtändig ruinirt. 


Schiffsbewegung. 

Bremen, 24. September. Der Schnelldam⸗ 
pfer „Fulda“, Kapitän R. Ringk, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Vremen, welcher am 14. 
September von Bremen und am 15. Septem⸗ 
ber von Southampton abgegangen war, iſt geſtern 
12 Uhr Mittags wohlbehalten in Newyork au⸗ 


der Radetzky⸗Marſch, 


Orgel vorgetragen hatte. 


Herrn Wangemann, daß der Phonograph 


Eingehend wurde 


entlaſſen wurde, 


Bankweſen. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗ Bedarf 4 pCt. fällig zu machen. 
am 1. Oktober ſtatt. Gegen den Koursver 
ca. 4½ Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Frau⸗ 
zöſiſcheſtraße Nr. 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 15 Pf. pro 100 Mark 


Börſen⸗ Berichte. 
Magdeburg, 25. September. Zuckerbe⸗ 
richt. Koruzucker excl., von 92 Prozent 17,30, 
Kornzucker excl., 88 Prozeut 16,70, Nachprodukte 
excl. 75° fein Rendement 14,30. Matt. 
Brodraffinade ——, f. Brodraffinade —,—. Gem. 
Raffinade II. mit Faß 29,75. Gem. Melis 1. mit 


Telegraph“ zu leſen: 


geſtraft werden, der gewohnt iſt, korperliche Stra⸗ 
Alle ſchlechten Gewohnhe 
können durch einen oder zwei Beſuche kurirt wer⸗ 
Preis 5 Sh. für zwei Beſuche.“ 
iſt ſicherlich das Neueſte. was die Weltſtadt her: nungsweſen 
vorgebracht hat — „Zuchtmeiſter“, welche aus⸗ 
gehen, um Knaben und Mädchen zum Preiſe von Pelitiſchen Nachrichten“ weiſen darauf hin, daß 
die Aufhebung der Sklaverei in Sanſibar den 
gemeinſamen deutſchen und engliſchen Schritten 
beim Sultan zu verdanken und als ein über Er⸗ 
warten erfrenliches Reſultat der Aktion Wiß⸗ 
manns ſowie der energiſch durchgeführten Blockade 
zu bezeichnen ſei. Somit dürfte bei Berathung 
der Wißmann Vorlage der bereits vorgeſehene 
| Zeitpunkt für Aufhebung der Blockade erwegen 
und dadurch die geſchloſſenen Küſteuplätze dem 
gut, Handesverkehr wieder geöffnet werden konnen. 

wien, 25. September. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Pol. Korr.“ hat das Petersburger Ka⸗ 
binet der Königin Natalie durch ihren in Odeſſa 
ſtationirten Beam en des Auswärtigen Amts, |} 
A ner a Pudjata, den Rath ertheilen laſſen, ihr Verhal⸗ La 
„Hier iſt meins, des iſt hier mein Vater, der ten den ſerbiſchen Verhältniſſen anzupaſſen. Die 
hat keens, der iſt völlig blind.“ Schaffner: „Ja, 
aber ohne Billet kann er doch nicht mitkommen?“ 
Bauer: „Na nn, ick denke, blinde Paſſaſchiere 
brauchen Teen Billet nich.“ 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 25. September. en 
tional“ mit der deutſchen Expedi ion zur 
Erſorſchung der Meere unter Leitung des © 
heimen Medizinalraths Profeſſor Dr. Henſen iſt 
geſtern in Para eingetroffen. 
1ſich Alles wohl. 

Kiel, 25. September. 
30. d. Mis. außer Dienſt. Pon 
nia“ lief heute von Eckernförde hier ein 
ſtellt am 12. Oktober außer Dienſt. 
| 1 ae ge hier ein. 

elmshaſen, 25. Se 
Preußen und „Friedrich der Groſte“ 


fen anzuwenden. 


Hamburg, 25. September, 
11 Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good 
average Santos per September 80,25, per De⸗ 


272 8483 9088. 10275 60 25 zember 79,25, per März 1890 77,50, per Mai 


2½ Sh für den Körper zu peitſchen. 

— (Kritiſche Tage.) Für das Jahr 1890 
hat der Erdbebentheoretiker Falb folgende kritiſche 
Tage voransgeſagt: erſter Orduung: 28. Sep⸗ 
tember, 30. Auguſt, 1 
Jannar, 31. Juli, 


Hamburg, 25. September, 
11 Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübenrohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Ren⸗ 
dement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg 
per September 13,25 nom., per Dezember 13,07 ½, 
per Februar 13,25, per Mai 13,60. Etwas beſſer. 

Antwerpen, 24. September. (Bericht von 
Joh. Dau. Fuhrmann.) Deutſcher Laplatazug 
Kontrakt B.: Bezahlt per September 5,95 Franks, 
per Januar 5,97), Franks, per März 5,85 


20. März, 20. 
27. Oktober; zweiter Ord⸗ 
nung: 19. April, 5. April, 4. Mai, 3. Juni, 
Juli, 13. Oktober, 12. November, 12. Dezember, 
6. März; dritter Ordnung: 14. September, 26. 
November, 18. Mai, 
26. Dezember, 6. Januar, 17. Juni, 
Die feltfame Folge der Daten erklärt ſich 
aus, daß die allerkritiſchſten Tage in erſter Reihe 


— Schaffner: „Bitte, die Billette!“ Bauer: 


5. Februar, 15. Au 


Paris, 25. September. Anfangsbe⸗ 
Mehl feſt, per September 55,70, 
per Oktober 54,40, per November⸗Febrnar 53,60, 
per Jannar⸗April 53,60. — S 
per September 38,00, per Oktober 38,50, per 
November⸗Dezember 39,00, per Januar⸗April 
40,50. — Wetter: Bedeckt. 

H wre, 25. September, Vormittags 10 Uhr 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 10 Points Baiſſe. 

Rio 17,000 Sack, Santos 19,000 Sack Ne 


piritus träge, 


Der Dampfer „Na 


Au Bord befindet 


9 
25. September, Vormittags 10 Uh Der „Greif“ fteift 


30 Minuten. (Jelegramm der Hamburger Firma 
Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good am : 
average Santos per September 95,75, per De⸗ mera 
zember 95,00, per Mär 95,00. 


Getreidemarkt 


für 


N Kapwolle unverändert. 
ſchließt am 19. Oktober. 
Glasgow, 25. September, Vormitkags 


eutſtanden, was hier der Hull ſei. Dieſe, von warrants 48 Sh. 3 d. Feſt. 
Vermiſchte Nachrichten. 


der Staatsbahn 
11 Mittheilungen ü 
es frage machen ſoll, auf den 13. Oktober verſchoben 


Die Semeſtralbilanz 5 
nunmehr fertiggeſtellt; dieſelbe ergiebt, wie ver⸗ 
— Ediſon's Phonograph wurde lautet, einen Reingewinn von 1°/,, Millienen, 
am Montag Abend dem Kaiſer und der Kaiſerin was einem 20prozentigen Erträgniß pro rata 
im neuen Palais vorgeführt. Herr Wangemann temporis 228 ; 
eptember. Das „Neue Wiener 
etersburg, daß in dorti⸗ 
gen wohlinformirten p 


Wien, 25. September. Der ungariſche 
Mr. Ediſon, der in feinen Laboratorien] Miniſterrath hat bereits das Staatsbudget pro 
vorangeht, in welchem Herr Paſtor Wetzel aus zahlreiche Deutſche beſchäftigt und hochachten ge⸗ 1890 feſtgeſtellt. 
Plathe die Predigt halten wird. 


Zur Monerer Fahnen Affaire ſagt der 


Ro u, 25. September. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent Erispi wird Freitag oder Sonnabend hier⸗ 


her zurückteyren. 


Nach „Cronica Nera“ ſell der Graf Gia⸗ 
nuzzi, ein Neffe des Kardinals Appolini, nach 
Koncrahirung großer Schulden ſich nach Amerika 


begeben heben. 


Das Theater in Mantua iſt in der ver⸗ 
floſſe ten Nacht total abgebrannt; das Feuer iſt 
angelegt worden, zwei Arbeiter ſind umgekommen, 


der Schaden iſt ſehr bedeutend. 


ange emmen hat. 


teſtirt. 


Letzte Nachrichten 
Ver. in, 25. September Der Bundesxo 


— 


Preußens bezw. Preußens 


erwieſen. 


Berlin, 25. September. Die „Berliner 


2 


wollen. 


ſchüſſe ab. 


der esche Leroux geſtern v 
etwa / 


heftige Schwankungen, 


. 1 — — —— — ——— 


Wetterausſichten 


Etwas kalteres, veränderliches, vorherrſchend 


wolliges Wetter mit Regenſchauern und friſchen 
nordweſtlichen Winden, 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 24. September, — 1,26 
Meter, bei Magdeburg, 24. September, + 0,75 
der Unionbauk iſt Meter. — Unſtrut bei Straußfurt . 0, 0 
Meter. — Oder bei Breslau, 24. September, aten 
Oberpegel . 5,00 Meter, Uuterpegel ＋ 0,57 
Meter. — Weichſel bei Warſchan am 24. Sep⸗ 
tember im Steigen. — Weichſel 
24. September + 0,36 Meter. — 
dorti⸗ Poſen, 24. September, + 1,00 Meter. — Netze 
iſchen Kreiſen beſtimmt! bei Uſch, 23. September. 4 1.18 Meter 


* 5 


Daſſelbe ſchließt mit einem 
Am Freitag lernt hat, legte beſonders Gewicht darauf, daß Defizit von ungefähr drei Millionen ab; in erſter 
Vormittag findet die Prüfung ſämmtlicher Kon⸗ Sie ſo bald als möglich Seiner Majeſtät vorge⸗ Linie iſt dies durch die ſchlechte Ernte bedingt, 
firmanden und Sonntag die Einſegnung derſelben führt würden. Dies geſchieht heute, und des⸗ welche die Regierung veranlaßte, bei Prälimini⸗ 
durch Herrn Archidiakonus Kühl ſtatt. — In halb erſuche ich Sie, zunächſt mit mir einzu⸗ rung der direkten Steuern unter das Maß früherer 
Folge der vielen Obſtaufkäufe für ſüddeutſche ſtimmen in den Ruf: Se. Majeſtät der Kaifer Jahre herabzugehen. 

Rechnung werden die Verkäufer jetzt mit ihrer von Dentſchland lebe hoch!“ 
Waare zurückhaltender und fordern bedeutend tönte die Auſprache aus dem Apparate wieder. „Peſter Lloyd: Was in Monor geſchehen, ſei 
höhere Preiſe, die ihnen auch theilweiſe bewil⸗ Darauf folgten einige Muſikſtücke, zunächſt der die Gaſſeubüderei eines einzelnen, ſchwerlich ganz 
Armeemarſch „Herzog von Braunschweig“, dann zurechnungsfähigen Individnums, durch welche 
ferner eine ungariſche ein ſo ehrwürdiges Symbol, wie es die Farben 
Rhapſodie von Liszt, welche der Pariſer Klavier⸗ des Kaiſerhauſes ſind, gar nicht beleidigt werden 
virtuoſe Riesler vorgetragen hatte, ein ruſſiſches kann. Es ſcheine jedoch, daß in dieſer Beziehung 
Lied und auf Wunſch des Kaiſers eine Bach'ſcheſſolche Details zur Kenntniß des Kaiſers gelangt 
Fuge, welche der Pariſer Organiſt Vidor auf der ſind, welche vollen Grund zu der ungewöhnlichen 
Beſonderes Intereſſe Entrüſtung bieten, die ſich in den ſcharſen Worten 
Kaiſer bei der Mittheilung des Sr. Mae it kundgegeben hat. 

N N Paris, 25. September. Bonlanger ver⸗ 
' ſei, beim fremdſprachlichen Unterricht läßt ſein herrſchaftliches Haus am Portlandplatz 
eine wichtige Rolle zu ſpieten, indem durch ihn in London und bezieht eine beſcheidenere Woh⸗ 
leichter wie bisher die richtige Ausſprache erlerut nung. Seine unbekannten Geldgeber ſcheinen 
werden konne, daß ferner durch den Pgonograph ihm den Mammon abſchneiden zu wollen. 

eine bedeutende Vereinfachung des Bureau⸗ und 
Kanzleidienſtes erzielt würde. 
Herr Wangemaun über die zuſammenlegbaren 
Rollen befragt, die wie Briefe verſchickt werden 
ſollen, aber öffentlich noch nicht gezeigt worden 
ſind, weil fie noch nicht unter Pateutſchutz ſtehen. 
Bis 10 Uhr wohnten der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin der iutereſſanten Demonſtration bei; 
Verr Wangemann 
Kaiſer ihn ein, noch einmal nach Potsdam zu 
kommen, um den Apparat auch den jungen Prin⸗ 
Fürſt Bismarck und Graf 
Moltke werden ſich im Laufe dieſer Woche eben⸗ 
falls den Phonograph zeigen laſſen. 
| Barmen, 23 September. 
verwegener Diebſtahl iſt in den Abendſtunden 
des vergangenen Sonnabends im Uuterbarmer 
Poſtamt an der Ronsdorferſtraße verübt worden. 
Bereits ſeit mehreren Tagen war daſelbſt des 
oftern ein anſtäudig gekleideter Herr erſchienen, 
der Kleinigkeiten von Poſtwerthzeichen entnahm, 
ſich gelegentlich auch des längern in dem Schal⸗ 
tervorraum aufhielt, ohne aber ſich beſonders anf- 
ch am Sonnabend Abend 
erſchien derſelbe Herr wieder am Schalter und 
erſuchte den dieuſtthuenden Beamten um eine 
Auskunft, von der er vorausſetzen konnte, daß der 
Beamte, um fie zu ertheilen, ein ihm nicht un⸗ 
mittelbar zur Hand befindliches Buch würde 
nachſchlagen müſſen. Kaum hatte der Beamte 
zu dieſem Zweck vom Schalterfenſter ſich ent⸗ 
fernt, als der Menſch blitzſchnell die Schalter⸗ 
kaſſette ergriff und damit das Weite ſuchte. Ver⸗ 
folgt und alsbald eingeholt, hatte er inzwiſchen 
in der Dunkelheit die Kaſſette bereits von ſich 0 
geworfen und erſt nach längerem Suchen gelang Belgrad ankommen werde. Es werden ſettens 
es, die Kaſſette und unter einem Bahnübergang der Becheiligten umfaſſende Empfangs Vorberei⸗ 
zerſtreut auch deren Inhalt, weit über 3000 Mk., tungen getroffen. 

bis auf 20 Mk. wieder aufzufinden. Der feſt⸗ 

genommene Dieb iſt ein 27 Jahre alter früherer 
Schulamtskaudidat, ſpäterer Kohlenagent Wind⸗ 
gaſſen aus Lennep, welcher bereits im Alter von) 


zu 6 Jahren Aachens verurtheilt worden 
und vor einigen Monaten aus dem Gerichtsge⸗ 
fängniß zu Siegen, wo er wegen Betrugs von 
neuem in Haft ſaß, ausgebrochen und ſeitdem a. D 


Beüſſel, 25 September. Die italieniſche 
Regierung beſtellte bei Krupp ſechs große 


Panzerthürme für die Alpenfo. ts. — Ju 
Madrid wird Sagaſta morgen erwartet; die 


„Epoca“ ſagt eine Miniſterkriſis voraus. — In 
Paris iſt heute Miniſterrath unter Vorſitz 
Carnots. Auf der Tagesordaung nebt der 
Situationsbericht und die Wählbarkeit Boulan⸗ 
gers. Dem „Gaulois“ zufolge ziehen die repu⸗ 
blikaniſchen Kandidaten Beneditti und Giacobi 
zur Stichwahl ihre Kandidatur zurück, um 
Ferry ihren Wahlkreis anzubieten, was dieſer 


Athen, 25. September. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Nach Depeſchen aus 
Kreta ſind daſelbſt zahlre che Perſonen 
wegen Verſchwörung ber utet warden, im 
Daltrikt Heracleion allein 200 Perſonen, 
darunter mehrere Prieſter. Der Vietroprolit 
hat vergeblich bei Schakir Paſcha dagegen pres 


Belgrad, 25. September. Die Königin 
Natalie hat ihren Freunden die telegraphiſche > 
Autttoeitung gemacht, daß fie am Sonntag in 


ens und Hamburgs und 
Heſſens wegen erneuter Anordnungen auf Grund 
des Sozialiſtengeſetzes für Berlin und Frankfurt 
. und Umgegend für Hamburg⸗Altonga und 
, N Umgegend ſowie für den Kreis Offenbach zuge 
olgende Anzeige war kürzlich im „Daily ſtimmt. Die Vorlage, betreffend die Zuerken⸗ 
„An Eltern! Unartige nung verſchiedener Rechte an die Kameruner 
Kuaben und Mädchen jeden Alters können in Land- und Plantagen⸗Geſellſchaft wurde an die 
ihrem Haufe von einem tüchtigen Zuchtmeiſter Ausſchüſſe für Juſtizweſen und für Handel und 
tra- Verkehr, der Antrag Bremens, betreffend den 
iten Verzicht der Bremer Bank: auf die Befugniß 
er⸗ zur Ausgabe von Banknoten wurde an die Aus⸗ 
Dies ſchüſſe für 8 und Verkehr und für Rech⸗ 


Königin ſoll das Verſprechen gegeben haben, allen 
Parteigetrieben fernbleiben und ihre Beziehungen 8 
nur auf den engſten Freundeskreis beſchränken zu 


Maddalena, 25. September. Viceadmiral 
Racchia übergab heute dem hieſigen Platzkom⸗ 
mandanten den Bronzekranz zur Niederlegung 
am Grabe Garibaldis, den der König bei der 
Paſſirung von Caprera am 17. Auguſt zu widmen 1 
verſprochen hatte. Die Garuiſon und Matroſen der 
vor Auker liegenden Schiffe wohnten der darauf 
ftatifindenden feierlichen Niederlegung des Kram 
zes bei; die Geſchütze des Geſchwaders und 115 
jenigen des Forts „Camicia“ gaben dabei Salut⸗ 


Reval, 25. September. 1 südl, it 
zerft vom Ufer entfernt; die Leiche I) 
bis jetzt nicht aufgefunden. Der ie achte ſehr 
2 jäh herunter 7 
welchein Leroux jäh h ſchlebpte 5 
Merz f Ufer entlang und verſank, nach⸗ 
— 1 Sekunden unmittelbar über 
dem Waſſer geſehen worden war, in die Tiefe. 


Donnerſtag, den 26. September 1889. 


bei Thorn am 
Warthe bei Ducaten per Stüt, —.— 


Berlin, den 25 September 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
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8 4% 105, 0 B Bayeriihe Anl. 4% 105,800 
udſch C.⸗Pfdbr. 4% 104,80 Hamburg Staats⸗ 
do. 31 30% 1010 00) Anleibe v. 1888 3% 9,00 b 
do. 3% 95,10% Hamburg. 9 ente 3½% 90,00 G 
Oftpreuß, ober, 31 0 102,10 bi do. amort. 
Pommerſche do. 31 % 101,30 b] Staats⸗Anleihes! 39% 101,59 G 
do do 4% 10,50% Pr. Pram. ⸗Aul. 3 30% 169,00 © 
Poſenſche do. 4% 101,10 G | Bayer. Bräm⸗ Anl. 4% 146,00 9 
do. de. M 2 10,508 | Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3/ % 143, 00 b 
Süqcpſiſche do. 4s —.— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 103,50 | Looſe. .r 2,95 


Fremde Fonds. 
Aeguptiſche Anl. 4 % 150,106 | Num. St.⸗A. Obl.5% 100,0 5 
do. do. 5 —.— do, do. amertb.5% 90,10 b 
Argentiſche Anl 5% 91,60 Nufſ. cv. Anl. 18715% —.— 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 35,25 b do. do. 18725% 102,256 
Buen.⸗Airescold.⸗ do. do. 1880 4% 92,80 b 
Anleihe 5% 91,10 b do. do. 1884 5% 102,80 b 
Italieniſchegteute 5% nv U do. Goldrente 6% 114,005 
Newy. Stadt⸗Ant.7% 102,206 do. do. 188A ſtfl. 5% 102,80 b 
do. 6% 130,20 G | do. 2 rient) 1878 5% 64.90 0 
Mexican. Anleihe 6% 96.30 b do. Präm.⸗A. 1864 5% —.— 
do. do. 20 L. St. 6% 97,50 9 do. do. 18665 ‚— 
Oeſterr.Wold.⸗R. 4% 94,25 b do. Bodencr. neue 4 4% 97,80 60 
do. Papier-. 4% 71.0 G Serb. Gold-. db. 5% 86,268 
do. do. 5% 85,20 b do. Reute 5% 83,000 
Defterr, Silb.⸗R. 4 % 72,25 b do. do. neue 57% 83,00 50 
Seit. 250 Fi 1854 4% —.— Ungariſche Gold⸗ 
do. Cxed. 100 1858 4% 318,50 5 Neue 4% 85 80 U 
di 1860erbooſe 5% 121,50 0 Ungariſchepapier⸗ 
do. 1864erd oſe — 308,25 b Rente 5% 81 4% b 
Rum. St.⸗A. Obi. 8% 105,90 b 2 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. a 

Cutin⸗Lübeck 4% 44,0 b Dux⸗Bodenbach 42% 232, 00 5 
Crank. Wüterb. 4% 101,05 Gal. Carl⸗Lud. 4% 83,5 v 
Tüved⸗ Büchen 4% 125,155 Gottbardbahn 4%  151,50b 
Mainzerowigd 4% 125.006 It. Mittelm.⸗B. 4% 120,40 
Ward, Mata 4% 65,10 [Kursk⸗Kiew. 5% 151,00 b 
Meckl. Fr.⸗Franz. 1% 165,905 | Mostau⸗Breſt 3% 64, ub 
Niederſchl. Dari. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 99,40 b 

Staats⸗Bahn 4% 102,0 0 0] do. Nordwb. 5% 8,1 b 
Ofipr. Surbahn 4% 97,90 b do. Lit. B. Elbth. 4% 35,10 % 
Saalbahn 4% 51.76 b Sudöſt. (Lomb.) 4% 50,27 
Stargart⸗Poſen 4 % 10% 63 Warſchau⸗Ter. 5% 92,205 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 154, 4% U do. Wien 4% 221,126 
Baltiſche Ef. 3% 856 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Alidamm⸗Colb erg 3 24% 113,00 5 


Marb.-WMlawka. S ͤĩ ²· nns 
Oſtpreußiſche Südbahn 98% m md 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationeu. 
Vergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 59% —.— 
5. 7., 8. 4% 133.30 b do. in Livr. 
Berl.⸗Anh. Lit. C. 4% 103,5 b] Sterl. 39% —.— 
Verl.⸗Görl. Lit. B. 4% 193,30 0 Cbart.⸗Krementſch g. 56, 5 


Verl.⸗Lamb. 1. u. do. do. xivr. St. 5% 101,75 0 
3. Emiſſton 4% 108,50 0 Gr. Ruſſ. Eiſend. g. % —,— 


Brl.⸗-Pd.⸗WIgd. AC % —.— Jelez⸗Orel gar. 9% —.— 
Verl.⸗Stett. 4% 103,50 & | Jeles-Worobeſch a. 5% 102, 0 G 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ 


Ireib. 49% 103,50 ombr.. gar. 4½ 5 96, 20 G 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 103, 10 bc] Kozlow⸗Woroneich 
do. 6. En. 4% 103,50 G gar. % 100,0 
Magd.⸗Halbſt. 734% 103,50 be Kurst-Sbarkow g. 5% —.— 
do. Leipzig lit. A. 4% 10,5% do. Ehark-sijon 
do. Lit. B. 4% 103, 10 68) Oelig. ... 5% 90,75 b 
Oderſchleſ. Lit. B. 31 2% —.— [ Russlsstiew gar. 4% 90,20 h 
do. III. 5.4% 108,508 | Loſowo-Sewaſtop. 5% 94.70 b 
do. Em. v. 1879 4% 103.90 0 | Mogco-Riafſan 4% 97.9% 0 
Saalbahn 3 % 100,25 & 5 8 9.5% 99,50 00 
Gal. Carl⸗vudw. 3.4% —— rel⸗Wriajg 0 
Gottbardb. 4. Set. 106 10 0] (Iblig) .. 34% 96.73 5 
do a 103,508 Riaſan⸗Kozlow g. 4% du 90 b 
1% RaichtDiorezaist 


MER 80, 80 b gar. 99,80 b 
Aronprinz-Salz⸗ Mydinst⸗Votogvedse 31,60 b 
faıimergut 4% 101,0 b Schula-Jvanewe N 
DOeſt. Franz⸗Stb. Rh 99,50 U 
„alte gar. 30% 84.40 5 Ruf, Sürweſt⸗ 
Teft, Franz⸗Stb. bahn gar. . 4% 90.80 00 
1874 gar. 3 82,60 n 72 
Deſt. Exrganzungs⸗ arſchau⸗Texes - 

. 3% 61.20 6 f 106,10 5 


netz gar. N 
Oeſt. Franz⸗Stsb.5 % 104.30 & | Warſchau⸗Wien 
5e 5 Ci Be. 4 10080 8 . Safen . 620 101506 


Süpöft, Bahn . | Wlaeltawias gar. 4% 89 20 50 
(Lomb.) „. 3% 61.10 8 Zarstoe⸗ Sele 6% SWS 
Ungariſche Oſtb . kortgern Pacific. 6% 112598 


1 (Staatsobt.) 5% 3525 | Oregon Railway 


Hypotheken⸗Certiſicate. 


Dae um- pid, 8 „ 75 Be 

3. abg... 3½%01½ 5 60 (K 118). . 4% 

Disch. Grund ld. 1 do. do. (z. 100%% 101. % b 
„ 844% 199,75 W Pr. Ceutrb. Vidb. 

USE TE 3 9 — 

x 8 8 o. do. (rz. 2 —— 

Diſch. Grundſch.⸗ pr do. do. (z. 100 4% 100,755 

Meal⸗Oblig. 4% 100,00 b do. do. 31 % 10, % U 

Diſch. Op.⸗B.⸗Pi. IE do. de. Cem. DHL, 2% 100,00 G 

43.0. . 5% 111.0 & | Fr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 

do, do. do. 4% 101, c (z. 820). . 4% 115,50 6 

do. do. hr 101,90. bo an Do 110 75 8 

Hamb. Hyp. Pidb. o. do. div. Ser. 

We ich , 104% % ch 100% 1% 10800 ch 

do. do. do. 1 99,0% bh do. „ %% 100,0.) b 

5 . Hyy.⸗B. 1. do. pp.⸗Veri.⸗ 

a: 5% 96.206 "nike, %% 100,25 G 

Pomm. 2. u. 4. do. do. do. 4 102, 8 
. . 5% 92,3% b dihein. Hyrotg.⸗ 


rz. 11% 8 
But he 21,25 do fobr. (tod. 904% —— 
Pont. 1. (rz. 100% 4% 88,096 Stett. Nat.-Dyp.⸗ 
Pr. B. Cx. unfiuid b. r. G. . 5% 1 
(3.110), . 5% 112,00 bœ& do. do. (z. 110) 41 290 106,75 bo 
do. Ser. 3. 5. 6. do. do. (rz. 110 4% 103,75 G 
(cz. 100) .. 5% 105106 de. do. (rz. 100 4% 10000 8 


Vank⸗Papiere. 
e. . ge 


D 521 
BED 7800 Bite ale * — 
Berlin. wer. 5½ 129,96 8 5 — St 5 10025 2 
do. Prod.⸗Hdl. 200,00 G Naticnaba 45,60 
Brest. Disc.⸗Bauk 61 144% 8 emp. Pop, cond. 3 —.— 
Darmftädter Bauk 9 168,50 60 Pr. Eentv.-dod, 9½ 151.90 b 
Dentſche Bam 9 172.50 0 Reichs baut 54 197 90 0 


Juduſtrie-Papiere. 

Adler Brauerei 8 122,00 b | Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 88.20 5 
Abrens do. 4 90,10 b 2 de 3 165.39 © 
Bohmiſches do. 15 —— , de. Kine) Ba 
Bock do. 111,19 60 & erte 

8 
182,75 |.E 
2,75 8 \ 


Brevow, Zuderf. 7 108.00 68 8 


uv. 
re ep 1 279.3 6 


h i Bule. -B. 6 165,75 ö 
» Heincichsdal 6 119, D 1 St. h 
E Sopoldshal 4 122,509 Send Fr HS 
el Oranienburg 4 53,50 ah. Lloyd 4 188.00 6% 
=) do. St.- Fr. 5 76006 (Ferne, Cem⸗F. 4 129.00 
(Sei 18 ia % — 9 
S Seasiueer 3 1% Schier Teen Ba ge. 
3 Jünieu 155,00 b & ment 18½ 95,0 G 
Ersliw. Rayierf. 10 149,00 & | Siem. Glas ⸗Jnd. 11 181,0 0% 


Leun See 0 ee Lies daun c, — 10 8 
Deſſauer Gas Fer, 168,80 ö | Stralſ Spi u 
Nobel Dyn. zu SI 2776 all, Spieltart. 6 128,55 8 

Bien c 277 CO ech Gr. Pferdeb. . 12½ 270,006 
sd 2 = 92.00 G 


. 
1 —— 2 
Köblim. 1 | Stett, Pfered. 2 1090 vf 
5 a 10% 50 6% N. St. Dampf.. 18 150,00 b 
e l c. 15 27500 6 * ge 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Vergw. 8ʃ½ 124,00 „ gate 
Sodun, Saw. 1 8 2 24.00 63 Harkort Vergw.“ 4. 1200 


— Hibernia 71½ 194.00 b 
do. Gapſtfab. 9 22200 6 Kön u, Laurah. 8½ J su 
Bonifacius 3 14,008] Lonuiſe Tieftan a 188, 


Boruſſia Vergw. 4 82% de Märk.⸗Weftf. 1 % 60 
Donnersmaradb. 4 74.80 28 Dverihleiühe 50% 4 5 80 f 
Dortmunder St. x Eile er. an:? 
br. E. 4. 6 11400 d] do. de. Ste., 4 140.00 8 
Gelſeulirchener 6 181,750 x r 


Versicherungs -Geſellſchaften. 


45 
Aachen ⸗Müluch. 420 104 1,00 % German r 225 
Berliner euer. 150 340% 5 Mast. Aas. 

do. Od. l. W. 2.120 180,00 G eng. Leben 

do. Leben 118 800 f 6 Froeſdentia — 
Cencergi . 97 2008 %% Ses 00 4560 560 
Elberfeld. F. 270 —.— 


—.— 
4369,00 [5 
ar 110 
7, en 
40 * 


Bank⸗Distont. Wechſel⸗ 
Ralcegank 8, Seng, 8% N 
A teac 3% b eur 23. Septbr. 


Anſterdam 2 Feet 2h 108,70 5 
b 


er A 

Beg. Plätze 8 s a 
ng 2 Must b 00 80,60 6 
London 8 age 3300 20,445 b 

do. Monat — 2 4 20,5 0 
„ :0ıme] yunıe 

2 a A 

be ERBE 11 er, 
a. 2 Plage 10 Tape, 232 Se 2938 
Telteaſche, lätze 10 Tage. .. 850 as 

do. s Mouat . 8 8 5 x 6% 208 15 
Warſchau 8 Tage 311,90 


Gold⸗ und Papiergeld. 


b. Banknoten 20,47 6 
Sonvereigns Vanknoten 81,80 6 


® 
Seer ver Sta _ 16.25 6 A Bautneten ' -- 
a ; 


ollars 4178 | Ruff. Noten 42,208 
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Aus höheren Regionen mit der feſten Ueberzeugung, daß mir dies ge⸗]“ Es gab, das kounte ich nicht mehr beſtreiten, oder Selbſttäuſchung der Medien!“ Dieſe Er⸗ der ſpiritiſtiſchen Verſammlung ein ; das Medum 
23 — Adolf N ® lingen werde und müſſe, begann ich mehnel eine ee Kraft, et Tiſche bewegte, klärung genügte mir für alle Fälle, nur für den ein zartes, junges Mädchen, verſiel 1 

: 10 . Forſchungen; ich wandte alle nur erdenklichen welche das ſeltſame Klopfen hervorrief, einejeinen nicht, für meine Erlebniſſe im vemjjiviiche Zuckungen, es wurde fo — 15 A * 

N — Mittel au, welche die Phyſik, die Wiſſenſchaft Kraft, die im Widerſpruche ſtand mit allen Wood'ſchen Haufe, deren ich mich mit einem ge⸗ daß es ſeine Thätigkeit zum hochſten auern 


Der Profeſſor fuhr fort: „Hatte ich ihn aber bot, um mein Ziel zu erreichen, und oft gelang 
auch wirklich entdeckt? Das fragte ich mich, N Aer zu entla 
ich mich zur Ruhe legte. Nur die plumpen dort, wo der Spiritismus zum Objekt der Ge- 


Lehren der Wiſſenſchaft, vor der das Geſetz der wiſſen Grauen erinnerte, weil ich gar keine Er⸗ aller Anweſenden einſtellen mußte. 
Schwere verſchwand, die wahrhaft wunderbare klärung für ſie finden konnte. 


als es mir, Betrüger zu entlarven, aber immer nur 
Erſcheinungen bewirkte. Sie ging aus von den 


„ leber⸗ 
nehmen Sie den Bleiſtift,“ ſagte ein alter, 
Ich glaubte ſchon abgeſchloſſen zu haben mitf nur bis dahin unbekannter Herr, ſich zu mir 


Manipulationen des Mr. Hauſom hatte ich als wiunſucht gemacht wurde, niemals in dem Kreiſe Menſchen und übertrug ſich auf die lebloſen meinem Urtheil, da machte ich plötzlich eine michf wendend 


etrug erkannt, das, was ich in Mr. Woods der wahrhaft Gläubigen, derer, die ohne irgend 
Hang en 5 a 1 noch immer ein ein Geldintereſſe nur dem inneren Drange 
unlösbaxes Räthſel. Für die Antwort in ee wien „Ich prüfte mit der peinlichſten Ge⸗ 
Sprache und für die Kenutuiß des ungebräuch⸗ wiſſenhaftigkeit, mit einem tief eingewurzelten 
ichen Vornamens meines Vaters Grimoald gab Mißtrauen, mit der brennenden Luſt, einen 
es für mich keine Erklärung. ä Betrag zu entdecken, wie ſie der einem Ver⸗ 

Ich mußte weiter forſchen; am liebſten wäre brechen nachſpüreude Kriminalbeamte empfindet, 


ich zu Mr. Woed zurückgekehrt, das aber konnte aber in einzelnen Fälle, in denen es mir gelang, 


5 dem ich die ganze Familie ſo Betrüger zu entlarven, dienten nur dazu, mir zu 
ce e hatte; ſo beſchloß ich en gang Beneifen, daß bei den übrigen pisiiftifeien 
meinen früheren Vorſätzen entgegen, überall, Kundgebungen jeder Betrug ausgeſchloſſen ſei. 


wohin mich mein Weg führte, den Spiritiſten⸗ Es war ja fo leicht den Betrug zu entdecken!] Vorhandenſein, an die Exiſtenz dieſer Kraft, die 


Gegenſtände, die von ihr gegen alle Naturgeſetze auf das Aeußerſte überraſchende und beunruhigende 


den vielen hundert Spiritiſtenverſammlungen, 5 


„Das würde wenig nützen, ich bin kein Me⸗ 
bewegt wurden, die Spiritiſten gaben ihr den Entdeckung, ich ſelbſt war, ohne es bisher aue dium,“ erwiderte ich, über die ſonderbare Zu⸗ 
Namen geiſtmagnetiſche Kraft. Nicht in allen nur geahnt zu haben, begabt mit hoher geiſt⸗ mutbung lachend. 


Menſchen war fie vorhanden, nicht Alle wenig- magnetiſcher Kraft, ich war ein Medium, ohne „Sie kennen ſich ſelbſt nicht,“ ſagte er ernſt, 
ftens vermochten fie zu äußern, während Andere es zu wiſſen! mi 
fie im höchſten Grade beſaßen; dieſe beſonders 


ch mit einem ganz eigenen, ſcharf forſchen⸗ 
den Blick anſchauend. „Sie ſind ein Medium, 
ein hochbegabtes Medium, und wiſſen es nicht. 
Setzen Sie ſich und nehmen Sie den Stift.“ 

Wie es kam, daß ich gehorchte, weiß ich noch 
heute nicht; ich ſolgte einer Nothwendigkeit, 
einem Zwange, deſſen ich mir nicht bewußt war. 
Ich ſetzte mich auf den Platz, den das Mediun 


ae : Einem Zufall verdankte ich dieſe Entdeckung 
Begabten waren die ſogenannten Medien. In doch mn es iſt frevelhaft, das frivole Wort 
ufall zu gebrauchen — es war eine höhere 
Fügung, daß ich zum Bewußtſein der mir inne⸗ 


wohnenden Kraft kommen ſollte. 
Ich nahm eines Abends an einer ſpiritiſtiſchen 
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die ich beſuchte, war ich Zeuge ganz unbegreif⸗ 
licher Manifeſtationen der geiſtmagnetiſchen Kraft, 
aber immer noch glaubte ich eben nur an ihr 


verſammlungen beizuwohnen, überall die ſpiri⸗ Jedes Mal, wenn ich in eine Verſammlung kam, bisher von der Wiſſenſchaft noch nicht erforſcht Verſammlung Theil, in welcher die Geiſter eben verlaſſen hatte, und nahm den Bleiſtift. 


tiſtiſchen Experimente mit der größten Sorgfalt in welcher gewerbsmäßig der Spiritismus zum 
au prüfen, um durch reiche Erfahrungen in den Mittel des Geldverdienens gemacht wurde, wußte 

tand geſetzt zu werden, die Betrüger zu ent⸗ ich vorher, daß es mir gelingen werde, auch die 
larven. Auch Mr. Wood ſollte dann endlich an raffinirteſten Betrugsmethoden herauszufinden 
die Reihe kommen, ſobald ich zu dieſem Zweck und aufzudecken. Nur ſelten täuſchte ich mich in 
genügende Erfahrungen geſammelt hatte. rde in — 

2 } 5 5 \ zen Fi tigen, in den 
se een . let Aue . berrügeriſchen Manipulationen hochgeübten Gaunern 
ſtändig faſt durch alle Staaten der Union bis du N weite er aerthitteiten ZTajchenipieler 
zum fernen Weiten hin zu veifen hatte, es bot 1 N et und Witz übertrafen. Es war 
ſich daher für mich ein reiches Feld der Forſchung, 5 de A. 9 2 5 ſich 
denn der Spiritismus hatte in den letzten Jahren Ae n N 5 n ki 2 
eine wunderbare Ausbreitung in Amerika ge⸗ Sach icht auf bie Weise 5 arobe 
wonnen, nicht uur in den Städten, auch auf ache nicht auf dieſe Weiſe ausgebeutet worden? 


3 5 9 Dies mußte ich mir ſelbſt ſagen, und um ſo 

— 9 5 ar 55 der gewaltiger wirkten auf mich die vielen Hunderte 

Geiſterdelt un aten in Verkehr mit der 5 Den dure, in denen jeder Betrug aus⸗ 
* a geſchloſſen war. 

Ich könnte Ihnen Stunden und wieder Stunden] Lange, lange Zeit kämpfte ich gegen den ſich 

erzählen, wollte ich Ihnen auch nur den kleinſten mir auſdrängenden Glauben, endlich aber mußte 

Theil deſſen berichten, was ich erlebte, ich muß ich mir ſelbſt geſtehen, daß ich vor Thatſachen 


mich daher auf die Reſultate beſchränken, ſie ſtehe, die durch die bisherige Wiſſenſchaft nicht verſchloß. Mit dem flachen Werte „Selbſt⸗ mochten, von dem Medium gingen fie meiner 
zu erklären waren und dennoch glaubte ich nochſ täuſchung“ that ich derartige wunderbare Er- Ueberzeugung nach aus, von ihm allein. 


varen wunderbar genug. | 
Mit der Abſicht, einen Betrug zu entdecken, nicht! 


Die einzige bewährte Heilmethode bei Bright's! 
Nierenkrankheit und allen Krankheiten der Nieren iſt 
eine gründliche Behandlung mit „Warner's Safe 


Tornepyer 


e ee tzen- Komp. d. Bürger. 


nachdem alle anderen Mittel erfolglos geweſen ſind, 
was Hunderte von Geheilten beſtätigen. 
dee e une 
aupt Depot: Weiße Schwan⸗ e i i 
Spandauerſtraße 77. an . Wiesinger. 
Für Tanbe. beſtehend in er, von lebenden Bildern 
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel und Theater. 
von 2 Jähriger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt Nachdem : Tanz 
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in Der Vorſtand. 


deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersen- - ẽꝗ . . 
Büticher-Innung, 


Sonnabend, den 28. d. M., Abends 8 Uhr, im 
Deutſchen Garten: 


Jubelfeier unſeres Eorenmitgliedes 


den. Adr.: J. H. N CH OLSON, Wien, IX., Kolingasse 4. 


Die L 
von Bi 


. 
verſiegelt bis zum 2. 1889, Vm. 11 Uhr ichreiben der Lehrlinge, ſowie 
an uns einzureichen. Später ein Ange 5 ; naelegi ittet bi 1. Ot⸗ 
ben unberückſichtigt. 1547 8 er a — — bittet bis zum 1. O 


Töchlerpensionat Friedenshof 


teligeld auch in 10 
Stettin — Westend. 


vom Büreau⸗Vorſteher Herrn Krolan hier, Karl 
Der Unterricht in Schule und Seminar beginnt 


ſtraße Nr. 1, zu beziehen. 
Stettin, den 10. September 1889. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin ⸗Stettin. 


war, die aber ſicherlich in kurzer Zeit ebenjo der nach der neuen, vor kurzer Zeit erſt in Uebung Der alte Herr ſtaud vor mir, ſein durchdringendes 
Gegenſtand wiſſenſchaftiicher Forſchung werden gekommenen Methode befragt wurden. Das Auge s zien ſich in das meinige zu bohren und 
müſſe, wie die Elektrizität. Ich, der Verächter laugdauernde Umherfahren mit dem Stift auf mir tief in die Seele hineinzudringen, er bewegte 
jeder Religion, der Leugner der Uuſterblichkeit dem Alphabet hatte man beſeitigt, das Medium die Hände vor meinem Geſichte in ganz eigener 
der Seele und des ewigen Lebens, konnte un⸗ faßte den Bleiſtift am äußerſten Ende derart, Meile, da kam es über mich wie ein eleftrijcher 
möglich glauben, daß die räthſelhaften Klopflaute daß es mit demſelben keinen Druck auf das Strom, der mir durch den ganzen Körper drang, 
ausgehen ſollten von Geiſtern Dahingeſchiedener, Papier ausüben konnte, trotzdem aber flog der mich überfluthete. Mir war es, als ſei ich 
ſie waren meiner Ueberzeugung gemäß Reſultate Stift über das auf dem Tiſch liegende Papier plötzlich des Körpers ledig, als ſchwebe mein 
der Selbſitäuſchung. da, wo jeder Gerauke an und hinterließ beutliche Scwiftzüge. Ich war Geiſt hinauf in höhere Regionen, und doch 
einen Betrug ausgeſchloſſen werden mußte. Das oft Zeuge dieſes Schreibens geweſen, ich hatte wußte ich, daß ich am Tische ſaß mit dem 
Medinm antwortete auf die ihm vorgelegten geſehen, daß das Medium den Stift kaum mit Bleiſtiſte u are Haud, ich ſah die mich um⸗ 
Fragen das, was es ſelbſt für die richtige Ant⸗ den Fingerſpitzen berührte, daß allem menſchlichen ringenden Perſonen, ich hörte jie ſprechen, aber 
wort hielt, und fo verübte es, wenn auch unbe⸗ Ermeſſen nach es ihn freiwillig nicht bewegen, wie aus weiter Ferue drangen ihre Worte mir 
wußt, einen Betrug. nicht mit ihm Schriftzüge bewirken konnte, nur ins Ohr. Ich horte deutlich, wie eine Dame 
Oft kam es allerdings vor, daß die Medien] durch die ſogenannte geiſtmagnetiſche Kraft warden amweſeuden Geiſt ihrer verſtorbenen Schweſter 
Antworten gaben, die, wie die Fragenden be⸗ dies möglich, an dieſe Kraft glaube ich, ſie war bat, ihr zu ſagen, was die Verſtorbene ihr auf 
haupteten, von ihnen auf natürliche Weiſe gar mir ja bewieſen, und ich ſah hier eine ihrer dem Sterbebette hatte ſagen wollen, aber nicht 
nicht gegeben werden konnten, daß fie von That⸗ bisher unbekannten Wirkungen vor mir, aber ſagen können, weil ihre Zunge gelähmt war. 
ſachen ſprachen, die ihnen ganz unbekannt ſein ich war nicht dazu zu bewegen, an eine höhere 
mußten, aber ich wurde hierdurch dennoch nicht Macht zu glauben. Wie wunderbar auch die 


belehrt zu dem Glauben, dem ich mich hartnäckig] geſchriebenen Autworten des Mediums lauten Bortfegung folgt.) 


ſcheiuungen ab, „Selbſttäuſchung der Fragenden! An jenem Abend trat plötzlich eine Störung 


181. 4?“ 
Kgl. Preuss. Lolterie. 


Hauptgewinn 600,000 M. 
iehung I. Kl. 1. u. 2. Oktober er. Au⸗ 
eilloſe ) M. 7, ½ M. 3,50, ½ M. 1.75, 

64 M. 1.— empfiehlt 
D Lewin, Berlin C., 
16, Spandauerbrücke 16. 
Gleicher Preis für alle Klaſſen. 


aumäßige Gewinn ⸗Auszahlung. 
Prospekte gratis. 


Alüuͤnchener Ausiellungs-!0 terie. 


Ziehung 31. Oktober. — Loos 1 Mk. 
1485 Gewinne = 46000 Mark. 2 
entnimmt, erhält fofort = 


Wer 3 Loose mit den Looſen eine = 


Kabinetphotographie im 8 
Werthe von 1 Mark gratis als Prämie. 


Max Fabian, Stettin, = 


EOLTITABLE 
Levens-Versich rungs-Gesellschaſt der Vereinigten 
Staaten in New-York. 


Erste Lebens-Versicherungs-Anstalt der Welt.] gr. Oberfr. 15—16, 2 Tr. 8 


Versicherungs- Bestand am fl. Januar 1883 
Total-Einnabme im Jahre 1883 

Total-Fonds am f. Januar 1889 . 
Reine Gevinu-Reserve am f. Janunr 1889 , .. 
Spezlal-sicherheiten und bepots der Abthriieng fürs 


. A 2.854,469,535.— 
114,595,655. — 
„ „ „ „ REDE 
„ 858.322,538.— 


e 


RE Freiwillige Verſteigtrung. 
Am Freitag, den 27. d M., 


Vormittags von 9 Uhr, ver- 


Holzverkauf. ! i 
Auf dem Centralgüter⸗Bahnhofe hierſelbſt ſoll am Dienſtag, den 8. Oltober. Bepimhlaäd. Ornierreich-Ungarn en 282 l Sue iteigere ich die Reſtbeſtände des Möbel⸗ 


Bari alter Qötger meibietnb ee dla kaare Ber 
e alter m gegen : 8 
C wogu Stauffitbhaber eingeladen |5. Oftober. Der Einteitt in die. (YHID- 
en gemacht. Die Heber ien In 4 Tagen ann | Hafle findet Oſtern hatt 

nt gemacht. Die Hölzer müſſen in aſſe findet nur . 
dem Verkaufstermin abgefahren 105 . master 7 


a a > i 2 J obanna Hohagen. F 
bahn Betriebs- Amt Höhere Mädchenschule 
Berlin - Stettin, Höhere Mädchenſchule 


Auguſtaſtraße 54. 
interhalbjahr beginnt Montag, den 14. Ok. 
tober. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich 9 


Stettin, ben 21. September 1689. | ayıs ar 


Bekanntmachung. 

3 des in Ausführung begriffenen |; 
ending bur die Bismarckstraße wird] meinem Penſionat Aufnahme. 

letztere vom 1. Oktober d. J. ab bis zur Beendigung Maria Friedländer. 


der bezüglichen Arbeiten nach Bedarf für den öffent: Stettin Kopenhagen 


Königliche Polize ; 

önigliche 0 Di Poſtdampfer „Titania“. Kapt. Ziemte 

* 1 25 — irektion. . jeden 3 — m ee 
on Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
Stetti 1 Kajüte „46 18. II. Kajüte 46 10,50, Deck A 6. 
B E Stettin, den 24. September 1889. Hin⸗ und Retour⸗, ſowie MNundreife. Billets 
e unntmachung. 4 a gn ermäßigten Preiſen am Worb de 

Behufs Aufhöhung und Umpflaſterung des Schwarzen | Titania erhaltlich. i 

—— wird derſelbe bis zur Beendigung der bezüͤg⸗ —_ ‚Bund. Christ. GröBels: 
Passagier- 


chen Arbeiten für den öffentlichen Fuhrwerksverkehr 
Postdampfschifffahrt 


geiperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Ktettin nach 


Graf Stolberg. 
Stettin, den 25. September 1889. 
Kopenhagen, Christlania SD. „M. G. 
Bekanntmachung. Melchior“ jeden Mittwoch 1 Uhr Nachm., nach 
Unſere Kämmerei⸗Kaſſe hat bis auf Weiteres Stadt⸗ Bopenheagen, Gothenburg 
Anleiheſcheine der zweiten Abtheilung der neuen] SD. Karhuns und „Dronning Louisa“ 
3½ igen Stadt-Anleihe Littr. N. zu 101 ¼ % zu] led n Montag und Freitag 1 Uhr Nachm. 
jerkaufen. Hin und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
Der Magiſtrat. ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen Skan · 
Stettin, den 25. September 1889. 


dinaviens. Proſpekte gratis durch 
Bekanntmachung. 


Nr. med g 
am Donnerſtag, den 26. d. M., Nachmittags 5 Uhr,] 8 a ed, 0. Kr Eiss, ö 
2 dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der Silberwieſe Mk ; 

1 


er Wasserheil- u. Kur Anstalt, 


bel ausrangirte Schulutenſilien, gersbürg in : 

10 e en RESTE 2 We N Mi 28 a 

2115 Silo Suptiebeeifn, BE 2 1 1 Er 
433 Kilo Gußeztſen, er | ear 
Sffenttih meſccletend ER Geisictsftic), Zicher- Um ekz it 

Ber { au „ werden. erth. Anf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artillericſtr. 4, III, 
e Bau- Deputation. 8 


Sonnabend, den 28. September, Bor i 
ollen im Marienſtifts⸗Gymmaſtun bier a us 
gedendielen und . Sabjeitien Bu 

aſſenzimmer öffentlich meiſtbietend verkauft wer 
i Marieuſtifts⸗Adminiſtration. ft werden 


FDandels lehr Auffalt, gegr. 1861. — 
Gründliche Vorbildung zur Handels-, gewerbl. 


0 


Dieſen Freitag, den 27. September, 
Abends 8½ Uhr. ſindet auf der 
G.ünhof Brauerei „Bock“ 


eine 


24 zur Ansbild als Kaſſtrerin u. Bachhalterin vom 
1. Ott an, ſp. keine Aufn. Herren gruol. Ausb. statt. Die Herren 


Kohlmarkt Nr. 19. 


a. Buchh., Correſpond. ꝛc N. Curſus a. 1. OU. 
Anm ſtets 2 Tg. urh. b. C. A. Mebes, Kohlmarkt! 0. 
Für Ausw. briefl. unter Garantie. 


Zahn-Atelier-Verlegung. &£' 


Dr. Häherlein aus Berlin 


und 
Redakteur Werner Kaſſel 
(Medaltenr der Zeitung Reichsgeldmonopol) 


* 7 


Von Amerika zurück. 


Mein amerikan. Zahn⸗Atelier 
Gabe ich nach der unteren Breitenſtraßße 36—38, I. 
Halteſtelle der Pferdebahn, verlegt. 


Dr. J. Scheffler, 


85 
3 N Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 


Judenth um 


trittsgeld von 20 „ erhoben. 


N38. * 2 Juden haben keinen Zutritt. Eingang nur von 2 prompt ausgeführt. 
— EEE ERIITEE 33 der Pölitzerſtraße. Das Komitee. 


Anmeldungen werden entgegengenommen am 4. und Feues Geschäft im Jahre 1888 


* — * 1 * 1 
11—1 Uhr bereit. Auswärtige Schülerinnen finden in nnn 


löüinden per Hektoliter 1 % 10 H. f wollen t en haber 
zu 'ı Hektoliter 5.4% 50 &, zu 701 Hektoliter 6 % 50 F, zu 1 Heltoliter 9.46, zu 1¼ Heltoliter 11 4650 &. des Geſckäfts, an die Familie Jakobs, Wieck bei 
Leere Fäſſer und Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpackung franko eingeſendet werden. Tie Ab endung — . 


erfolgt gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Boxbeutel, Flaſchen und Fäſſer find mi 3 
amtlichen Siegel verſehen. i n Flaschen und Fäffer find nit dem 5 


landwirthſch., Militär: u. Beamten⸗Carriere für 
= Sagi s. 14, Jahre au. Beginn am 1. Okt. 
ſpäter keine Aufn. Vollkommene Vorbereitung 
3. Examen für Poſt⸗, Eiſenhahn⸗, Verwaltungs⸗ 5 
u. Banl⸗Beamte in kurzer Zeit. Damen⸗Curſus 7 


werden über das Thema: Foriſchritt, Sozialdemokratie, 


ſprechen. Alle nationalgeſiunten deutſchen Männer ſind 
eingeladen. Jar Deckung der Unkosten wird ein Ein⸗] 


vopa's 
2 222 „ 634.21, 521.—lagers von Ruge & Stahnke, 
(das grösste neue Ges häft, welches je KR ee Lebens-Versiche angs Anstalt erzielt Breiteſtraße * als: Plüſch⸗ und Fan⸗ 
3 taſie⸗Garnituren, Sopha's, Sophatiſche, 
Die Freie Tontinen-Poliee ſtü i ü 
gewährt nach einem Jahre ohne Prämien-Er.öhurg freien Aufenwalt und Reise über den ganzen Großſtühle, Klavier ſeſel. Spiegel, Ti- 
Erdball; sie ist unn nteehthar a h zwei Juhren urd umver faltbar nach drei Jahren. jmeaur, Toilettenſpieg lu. ſ. w meift- 


Bie Freie Krirgs-Tontinen-Police i 1 
die neueste Einriebtung der „Equita les deckt den Kriegad enst unter den güns igsten Bedingnugen. bietend 3 aa 
r nee ke Ah 


Die Gewinm-Besultate der „Equitable“ sind grösser als diejenigen jeder a deren Avstalt 
Beispiel fartisch erzielter Resultate von Tontinen-Polieen: Feen Be, 2 

Police No. 93892, Ve s cherungssamme 46 50000 auf den Todesfall, Versicherter L M. L. Auktion 

Donnerſtag, den 26. September. 
Vormittags 11 Uhr, 

Silberwieſe, Schwerinſtraße 9, 

über 67 Kiſten Eier Ce 

ea. 1400 Stück enthal zend), welche theil⸗ 

weile durch Seewaſſer beſchädigt find, 

für Rechnung, wen es angeht, gegen 

anna mn [Lei baare Zahlung 


Carl Lietzmann, 
vereideter Makler. 


Mein: Auktion. 


Donnerſtag, den 26. September, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich 


eine Partie franzöſiſchen Rothwein und 
eine Partie franzöſiſchen Weißwein in 


Jährliehe Prämie: In 15 Jahren bezahlte Prämie: 


A 29.— % 23, 283.— 
Nach Ablauf der ı5jä,r. Tontinen- Periode beträgt der 
Barrwerth der Felice inel. Gewinns 
4 25, 221.50 
und die Vollbezahlte (prämienfrele) Peliee: 
st A, 800.— 
Nähere Auskunft ertheilt die 


General-Agentur: Stettin 
Johannes Siehe, Ziemerplatz 2. 


Verzeichniß 

der aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würzburg a. M. 
im Königreiche Baiern zum Verkaufe beſtimnt en ſelbſtgejogenen Weine 

für das Jahr 1889. 


A. Weiſweine. 
In Gebinden per Liter. 


1884er Tiſchwein- . . — A 60 H. 18 Der ern 1 

1883er — Bes 0 | S 8,0 er 25 Flaſchen 

P = We 1878er Neuberg 4. 2 % 10 „ [grobe Baftabie Mr. 44 ecm Adler) für Rech dem 
1888er Shallaberg - - - est * N es angeht, öffentlich melſtbietend gegen Baar verkaufen. 


Mit Proben ſtehe zu Dienſten. 


8 
In Boxbeuteln zu 1 Liter Wm. Sehn end, Speicherſtr. Nr. 7. 


Auf Wunſch auch in Borbeuteln zu 3/4 u. ½ Riter bei grö > 
. ute n Ja u. ½ Liter bei größeren Beſtellungen 


0 1 . 40 . 1884er Stein Rießling II. 3 „ — 24 
1888er Stein 11 er 70 Pr 1878er Harfe. * . 3 u) Sram) 2 
1 er / . EEK 5 5 
e e, ee ee e ee 2 
1 . 5 “ en Badeort Wieck iſt zu ſofort oder ſpäter ein ſei 
Not b weine. mehr als 50 Jahr. beſtehendes Reftaurant wegen Erb⸗ 


2 
In ge per Liter und in Flaſchen zu / Liter. n * 
1885er Schwarzeläbner 8 1 4 40 H. ger € 8 1 2 enverk., geräum. Vorgarten mit Veranden, groß. Gart. 
— 1884er FR r F hinter dem Haufe, Wieſe, Kuhwirthſch., Badeauſtalt v. 
Verpackungskoſten per Borbeutel und Flaschen per Stück 20 5 mit neuer Kiste. Füllkoſten bei Ge. 4, Zellen, Kegelbahn, Billard, pradıtvoller Saal Kank⸗ 
Neue Fäſſer zu ¼ Hektoliter 3 % 60 H, zu ½ Hektoliter 4 % 50 liebg. wollen ſich direkt wenden an die jetzigen Inhaber 


theilung preiswürdig zu verkaufen. Sehr lebh. Frem⸗ 


5 Gieiebredinftrape 13 Inden Schuler e due 
reisliſten auf Wunſch gratis und 8 bei Frau Hauptmann Mass, empfohlen durch 
ür 1 ka im September N Herrn Prediger Purer und Herrn Prof. Auf. 
R 2 2. N 555 — 5 
Bürgerſpital⸗ Rentamt. San R mo-Vellchen. 
Quag lin. Ein äusserst feines Parfum von erfrischendem und 
nachhaltigem Aroma das auf keinem Toilettentisch 
fehlen sollte. Zu haben bei: 
E. Mey, Kohlmarkt. 


Th — EEE EI 


m 


n 


ECC 
ul Jankouski, 


Samilien-Ainzeigen. 


(EIER — . — 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Otto Carlbergh 
ee d Stralſund). — Herrn L. Schulz (Stralſund) — Herrn 
1 a a Eine Tochter: Herrn 
Dankwardt (Dreſchwitz). 

Verlobungen: Frl. Elſe Eſſer mit Herr Robert 
Mähl (Stettin). — Fr. Lucie Voß mit Herrn Carl 
Paeplow (Heinrichshagen b. Greifswald). 

Sterbefälle: Herr Louis Roſe Stettin). — Frau 
Dorothea Kuhrt (Greifswald). — Herr Julius Blanken⸗ 
burg (Schrot). — Frau Wilhelmine Briefe (Stargard). 


Alle ſonſt in mein Fach ſchlagenden Veränderungen und Reparaturen werden billigſt und 
Paul Jankowski, Schloſſermeiſter. 
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7 0 
Deutsche Industrie !! ö 
Rein Cacao Für den grösseren Konsum empfehlen besonderer Beachtung. Rein Cacao 
Extraf. Van.-Choc. Nr. 3a. blau Pap. 8 ½ Ko. % 2 —. Haushaltungs-Choc. m. Van. in Kistchen von 6 Pfd. 
und do. do. Nr. 6a. orange Pap. à ½ Ko. 4 1,60. d Kistchen M. 5,50, & ½ Ko. M. 1. und 
Fein do. do. Nr. 8a. grün Pap. 5 ½ Ko. % 1.20. Krümel-Choc. m. Van. 8 ½ Ko. M. 1,60, 1,20, 1,00. 
do. do. do. Nr. 9. Kais, roth Pap. Puder Chocolade ohne Van. (aueh Cacao mit 


Zucker, a ½ Ko. Al. Zucker genannt) 3 ½ Ko. 120 Pf. Zucker. 


; Be Speise-Choc. zum Rohessen in kleinen Tafeln und 
Packeten & 50, 75, 100 und 125 Pfg. r a 
Filiale; Stettin, Breitestr. 28, ferner zu haben in den meisten durch unsere Plakate kenntlichen Konditoreien, Kolonialwaaren-, Dellkatess-, Drosen-Gesehäften. 


auf die 


„Breslauer Morgen: Zeitung”. Si 
Freudigſt dankend theile Ihnen mit, nach etlichen 


aupt⸗Redakteure: . * EI, 5 | | he | | eu el en 
ap Dr. Moritz Elsner und Aug. Semrau. Tagen hatte ich wieder mein gutes Gehör und empfehle 


Die „Breslauer Morgen⸗Zeitung“, das verbreitetſte liberale Blatt der Provinz Schleſien, bringt : K 4 8 Br zrlei 
täglich volksthümlich gehaltene Leitartikel, welche die wichtigſten Togeseregguiſe in geber Weise in deut ſchen und englifeben Sto ffen zu Anzügen, Paletots R Ihre Mittel jedem Gehörleidenden beſtens. 


beſprechen. fi . 5 ; 2 & 2 8 Ludwig Welſch, Schuhmachermeiſter 
Ein eigenes Telegraphen⸗Bureau ermöglicht es der „Breslauer Moroen⸗Zeitung“, die wichtig⸗ U. Beinkleidern für die Herbſt⸗ und Winterſaiſon hält zu 


in Alſenz (Bayern). i 
ſten Ereigniſſe und beſonders die Berichte über die Parlaments⸗Sitzungen raſch und ausführlich z f * NNN6“u .. 
Kenntniß der Leſer zu bringen. 9 sführlich zuͤrf ſoliden Preiſen beſtens empfohlen 


für die Ohrleidenmittel: „Schon nach 4 Tagen beſaß 
Ueber lokale und provinzielle Vorkommniſſe berichtet die „Breslauer Morgen⸗Zeitung“ in 1 22 
kritiſcher Weiſe und bringt unter der Rubrik „Gerichtszeitung“ intereſſante Gerichtsverhandlungen und wichtige Se 1 DAR E TO er, 


& lich wieder das frühere gute Gehör.“ 
richterliche Eutſcheidungen. 


———— — 
| Bannesschwäache 


2 
8 


Bl Sarthören. Preis % 2,50. Die vielfach 
mit beſtem Erfolge erprobten Mittel dagegen ſendet 
br. Werner'ſche Apotheke in Endersbach, Wrttg. 
Die Beſtandtheile find bekannt. 


Die „Breslauer Morgen⸗Zeitung“ verfügt für ihr Feuilleton über die beſten Kräfte des In⸗ und 1 N . t i dauernd 
Auslandes und enthält fortlaufend ſpannende Erzählungen und Romane. 5 Schneidermeiſter, P 1. Med. Pr. "Bisenz 
Den volkswirthſchaftlichen Vorgängen widmet die Berichterſtattung der „Breslauer Morgen⸗ Breiteſtraße Nr. 45, 1 Treppe. u > ee 3la * 


— die größte Aufmerkſamkeit und giebt über alle wichtigen Vorgänge auf dieſem Gebiete telegraphiſche 
achricht. 


Auch brieflich ſammt Bejorgung der Arzneien. 
Dal Ju hab. das Werk. Die männlichen Schwäche 
zuſtände, deren Urſach. u. Heilung“. (14. Aufl.) 


„Mode und Haus“ 8 Preis 1 M. 20 in Briefmarken incl. Frankatur. 
Praktischeillustrirte Frauenzeitung Mühlenverkauf. 


(laut amtlicher Postzeitungsliste in nahezu sümmtlichem deutschen x 
Meine Waſſermühle mit Landwirthſchaft, beſtehend in 


Poststationen verbreitet. N 
Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer x neuem Wohn⸗ und Mühlengebäude, 2 Gängen, 1 Schrot- 


3 a 2 
ee werden muß. Nächſte große Ziehung am 1. Oktober d. J., wobei zur Verlooſung kommen: Gothaer Abonnementspreis nur 2 NIK. vierteljährlich, 2 und Ausmahlituhl, Sicht⸗ und Reinigungsmaſchine, 


lr. 100 Serienlooſe, 2 Haupttreffer a 300,000 Mk., 2 Treffer à 15,000 Mk. ꝛc. ꝛc., niederſter x Billigstes und gelesenstes Noden-, Handarbeiten- und Familienblattſtarke Waſſerkraft, 55 Morgen Acker (Gerſt⸗ und Klee⸗ 
1 ＋ hoden) incl. etwa 12 Morgen 2⸗ bis Bichnittige Wieſen 


Treffer 300 Mk. Jahresbei 2.46, vierteljährli 50 K ich 3 % 50 H. S f 1 
ffer 3 Jahresbeitrag 42%, G st We 3.4 S . Statuten verjendet und 5 Morgen ff, Torfſtich dirett an der Chaussee, 10 
. . eg meyer, tuttgart. Minuten vom Bahnhof, in nur vorzüglicher körnerreicher 


Könieliche landwirthschaftliche I ia Bannalcdarf eſchäfts⸗ und Kundenlage, bin ich willens freihändi 
Königliche landwirtbschaftliche Akademie Poppelsdorf, Gerät, unb Banbenlag, Hin 1A miles, freiphnig 


zu verkaufen. 
in Verbindung mit 


Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter M. S. 30 
der Fheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Iniverſtlät Bonn. 


in der Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, abzugeben. 

Für mein Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ih 
a 5 ie zum 1. Oktober einen mit guten Schulkenntniſſen auge 

Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 7 I gerüſteten Lehrling. 5 

e a auf 8 15 5 ke a ar e . werden 3 22 T. G. Sekeel in Daber i. Pomm. 

hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch ie De 

in der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 1% Adolf Plretzschner, 

techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität] f 

augehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, ift in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigiten | 74 Geigenmacher, 

landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 4} Stettin, Wilhelmſtraße 20, 3 Tr., 

gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. e empfiehlt ſich den Herren Muſikern und Dilettan⸗ 

Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie. 


ten zur Reparatur ſämmtlicher Streichinſtrumente. 
Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünlkelbers. 


Inſerate finden in der „Breslauer Morgen⸗Zeftung“ die weiteſte Verbreitung. Abonnements 3 
nehmen die ſämmtlichen kaiſerlichen Poſtanſtalten zum Preiſe von 3 Mark 75 Pf. für das Vierteljahr an. 9 


Die Erpedition der „Breslauer Mor gen⸗Zeitung“. 
Grosse Gewinne. "Sm 


Die Erite Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaft ift die ältefte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſch 
lands, welche den Mitgliedern die größte Gewinnchance bietet. 


zweimal monatlich erscheinend, enthält auf wenigstens 30 Seiten Text mit ca. 40 künstlerischen 
Original-Iustra tionen: 

„Mode- Novitäten“ für alle Gegenstände der Garderobe; 

„Mandarbeiten- Neuheiten“, praktisch verwerthbar; 
„Schnittmusterbhogen“, zur Selbstanfertigung moderner Kostüme; 
„Hausfrauenzeitung“ erschöpfendsten praktischen Inhalts; 

„IIlustrirte Belletristik“, Beträge erster Schriftsteller; actuelle IIlustrationen; 
„Illustrirte Kinderwelt“, z. Unterhaltung, Belehrung u. Erziehung der Kinder 
„Meinungsaustausch der Abonnentinnen“ ete. etc, 


—rr:... ne ͤ w...... ir 
ine 2 ite Ausgabe von „Mode und Haus“ bringt ausser dem obigen nur 


theilweise angegebenen Inhalt der -Mark-Ausgabe, monatlich extra ein: 


kolorirtes dreifigürliches Modenbild. 


Diese Zweite Ausgabe von „Mode und Haus“ mit dem monatlichen kolo- ; 
rirten Modebild extra, kostet: 


1 M. 25 Pf, vierteljahrlich. 


(Im Einzelkauf sind die 3 in der Ausgabe zu 1 M. 25 Pf. vierteljährlich enth. eolorirtem # 
Modebilder nicht unter 2 M. 25 Pf. ernältlich, während, wie bemerkt, das ganze Wierteljahrs- 
Abongement auf „Mode und Haus“ mit 3 kolorirten Modebildern und den vielseitigsten 
* Beilagen nur 1 M. 25 Pf. beträgt.) g 90 
Wird die zweite Ausgabe mit eolorirtem Modebild zu 1 M. 25 Ff. gewünscht, 


4 


den Preiſen ausgeführt. 


0 Heizd. Bades 
me ka ui weg Tau fan ich 
FAT m. 5 Küb. Waſſ. 1. 
u 5 Ko. Kohl. tägl. Warm 
= baden. Jeder der dies 
Plieſt verl. p. Poſik. d. 


Begrundet 1862. 


Stangen’s Gesellschaftsreisen 


) 


„ nach 8 so ist dies bei der Bezagsstelle ausdrücklich "anzugeben (bei der Post unterm V. Nachtrag, D . 
jeden 7 + r 3819a), da sonst die 4-Mark-Ausgahe ohne eolerirtes Modenbild geliefert ed a. evt, Bestie . 
zum Beſuch der 1 K + 1 1 Mauerſtr. 
I T S wird. al Bramorujennung = Theilgahlung. 
> 


Probenummerm dureh die Expedition von „Mode und Haus‘ Berlin W. 35, N 


‚Beutel-Portemonnaies 
mit geheimem Verſchluß 


offerirt zu verſehiedenen Preiſen 


f aan, San) iranzöslache ee — 5 I. e eren: 
en i 1 760 15 . Schulzenſtr 9.“ 


10 gestempelte Spiele 4 Mk. ö rr 
e „Sfflre befe Schlef. Steinfoblen 
I Probespiel kostet 50 Pf. (Königin Louiſen Grube), beſte Böhm. 
. Braunkohlen (Humboldt⸗Grube), la. 

nur gegen vorherige Einsendung d6s Betrages. Zochgelly : Eannel : Kohlen und 
H. Mehles Briquettes (Marke „Gruhl“) und 

liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 

Preisberechnung und unter Garantie 

richtigen Gewichts. 


Grosse akademische Kunst-Ausstellung nik 
Otto Borgmann, 
Lindenſtr. 7. 


8 j 
Montag ab Berlin Montags, I. Klaſſe 350 %, II. Klaſſe 300 9%, 
bis Ende Oktbr. J ab Köln Dienſtags, I. Klaſſe 275 %, II. Klaſſe 250 % 


5 6. Oktober, 28 Tage, Preis 850 Mark. 15 

11 al 1 Pn 2 Berlin — Frankfurt — Mailand — Genua Nom — Neapel MM 
— Florenz — Venedig — Verona — München — Berlin. 

Im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung (in Paris auch 9 

Tiſchwein), Beſichtigungen, Ausflüge, Teinkgelder 20, Proſpekte für alle Reiſen gratis nur in 


9 — 5 
Carl Stangen’s Reise-Bureau, | 
Erſte deutſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde. 9 
Berlin W., Mohren. Strass 10. a 


n 


8 Lü'zow-Strasse 81 (Deutsche Verlags-Gesellschaft, Dr. Russak & Co.) auf Wunsch gratis 


® Teen 
N ee 


Als Neuheiten 


empfehle: 
Eraziengürtei, 
Wietoriagürtel, 
Venusgürtel, 
Miedergürtel. 
Schuppengürtel, 
ſowie alle Sorten Ledergürtel. 


EB. Grassmann, 
Schulzenſtraße DO, 


in Berlin BERNER Mr ur 17 mans Seren nn 
im Akademie-Gebäude, Unter den Linden 38, | EEE — Eee an 

von Anfang September bis 27. Oktober 1889. % 

Die größte Auswahl von allen Arten Lampen; 

mit den neueſten Brennern empfing und empfiehlt zu ze 
auffallend billigen Preiſen ; 


A. Brockhausen, 
Große Wollweberſtraße 48. 


Kaiſerpanorama. 
ld Perf. 20 „%. Königsthor. Kinder 10 . 
5 Neu! Afrika. Neu! 


Circus Schumann. 


Donnerſtag, den 26. September, Abends 7½ Uhr: 
Große 


brillante Vorstellung, 


Die römiſchen Ri 5 
Zum erſten Male! umiſchen Ringe, groß⸗ 
ige Kraft⸗ und gymnaſtiſche Leiſtunge 5 
arte von den Geſchwiſtern e ö 


Schutzmarks 
— 


N 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 
Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität 
in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 


edle einzelne Stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln a JJ NEE NETEE NET ET TRETTEERREEE 5 3 3 " 
—— mit nebenstehender Sehutzmarke versehen sind: mur diese Merkmale n CCC * ERSTER a Athlet weltberühmten Königin 
bieten für die bisherige Qualität Garantie — ——— — — — — ——— —— nn mn — m eten und Kanonen 
Zu beziehen durch alle schretbwaaren- Handlungen des In- und Auslandes. Telephon Nr. an, Drain⸗Röhren bis 12 Zoll Weite, Sum dne 
x titten Male: 


Fran Lndmifla oder die Emanzipirten, 
große Original⸗Pantomime mit Ballet, Tableaur B 
und Aufzügen in 2 Abtheilungen und 18 Bildern 
von la. Koch, Muſik von Faygues Fi 

Senumann. Arrangirt und in Szeſe ge⸗ 
N ſetzt vom Direktor &. Schwamm uam. \ 


Berlin SO. 8 „ Königl. Hoflieferant. FRE talk glafirte Thonröhren, Krippen und 
Er a. Oberschl. Steiukohlen] . ee . ge Weir 


2 


P (Kö: igsbütte), allerbeſte Marke, offerirt Albert Lentz, 
x Kahn Stettin, Kloſterhof Nr 21. 


2 w — . ͤ—-. | || 
tier F. Bumke, Obetwien 70 —78. ger Zwiebel-Bonbons at 
Otto Bitz, & 3 uud von angenehmem Geſchmack, als 


Genußmittel bei Huſten, Verſchleimung. Heiſerkeit. 
Comtoir u. Lager Kronen 


Allein zu haben ücht in der Drogerie 
RR fitr.4, Televh. 431, empfiehlt jum Bichten. ran. M 
D hofſtr. 4. Telenh „empfiehlt 33 i Billets (Montag und Donner 
alle Sorten Beenumaterialien zu den bill. Preiſen | Bi 85 55 dle leeren chene mern vom Aden 


5 Fabrik für Eisenkonstruktionen 5 den 24. September BO a en fade von 


5 7 2 a zu verkaufen. N eu! 0 141 nor ausgegeben. findet der Ver⸗ 
2 ei) 578 a TEC Mauron,Leetures anglaises, geb. 75 Pf., 5 
x 3 Näheres in der Expedition Kirchplatz 8, 5 5 


Alles Nähere die Tageszeltel. N 
G. Sehu mann, Direktor. 


bekannt unter der Devise: „Ocefdit qui non servat“ 
(gegründet 1846) 


von dem Erſinder und alleinigen Destillateur 


Stettiner Stadt-Theater, 


n 


2 


Lager schmiedeeiserner Träger kauf der Dutzendblllets tatt. 
inRormalprofifen | Supembbillets, enthaltend 7 Dyern- und 
von 80 bis 500 N 5 Schauſpiel⸗Bons: 


kannten Herren Debitanten. 
Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Boonekamıp von II. 


Kiriserl,, Höntal,, Prinn!., 3 Hof-Lleferant 5 SA mjm Hohe, 1 Rang A A 97 
in IN IIEIN B Ki G am Niederrhein. 5 a 2 FE 
Zu haben in verslegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 5 Ein wahrer Schat Eulen Parque 1 Bußend Obe 3 21 —. 
= * 


W 
Parquet 


„ * 24 
1 Dutzend Schauſpiel Bons: 
r a EEE 


i für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte — 
iſt das berühmte Werk: 


Il Aeta elbsbe nahrung | 


— OR 


0 


schienen, 


Underberg-Albreeht‘ zu fordern und genaw auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
zu schten. E Unteriags- 1. Rang . 
Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu platten Barquet , * 


Die Dutzendbillets haben bei allen Vörſtellungen, 
wo Dutzendbillets überhaupt angenommen werden, 


täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Keuntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 


ſowie aller zum 
Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. Bau 


7... ̃ TRETEN 
80. Aufl. Mit 27 Abeild. Preis 3 % 


erforderlichen 


E — —— r ese es Jeder, der an den Folgen solcher Laster 2 Eiientheil Salaten Inh ere ohne der Sperm ode 
Nee roße Poſten neue Gänſefedern leidet; Tauſel {ben ihre 2 iſentheile. a Gültigkeit, Die jeweilige Gilligteit der Opern⸗ oder 
Wagners Kuchengawürz - Cel]. Große por Go a Pfd. 146, l Wiederherheilung "an peichen, dur 908 Schauſpiel⸗ Bous wird durch den Tazeszettel angezeigte 


v. d. diesjähr. jungen Gänſen gepfl. a Pfd. 1%, 


enthalt alle Bufhaten zu 8 Fenen beſſere kleine & Pfd. 1 % 30 9. Proben können 
4 


Gebäck und ſpart man Zeit u. Geld. Fl. 40, 60, 80 . vorher eingefandt werden. Verſandt von 10 Pfd. ab. 
Alleinverk. Droger. 1. Mohr., Stettin, gr. Laſtabie 66. | Fritz Ehel, Zehdenick. 


Abonnements⸗Aumeldungen werden täglich im Theater» 


OW. Prutustr. 1 Bureau und an der Kaſſe entgegen genommen. 
e Die Direktion. 


Brelags⸗Magazin in Leipzig. Neumarkt 34 
f ſowie durch jede Buchhandlung. 5 


Sämmtleche Reparaturen werden ſauber und zu ſoli⸗ 


